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Abkürzungsverzeichnis 
 
ABM  Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
AG  Arbeitsgemeinschaft 
BAK  Bezirksarbeitskreis (evtl. auch Bundesarbeitskreis) 5 
BDKJ  Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
BdSJ  Bund der Sebastianus Schützenjugend 
BU  Beschäftigungsumfang 
Bufako  Bundesfachkonferenz 
DAG  Diözesanarbeitsgemeinschaft (in der Regel des BDKJ) 10 
DAK  Diözesanarbeitskreis 
DING  Diözesanfacharbeitskreis Internationale Gerechtigkeit  
DIKO  Diözesankonferenz 
DL  Diözesanleitung 
DPSG  Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg 15 
DV  Diözesanverband, nicht Diözesanvorstand 
e. V.   eingetragener Verein 
EDV  Elektronische Datenverarbeitung 
EPA  Entwicklungspolitischer Arbeitskreis des BDKJ DV Paderborn 
FAK  Diözesanfacharbeitskreis 20 
FiG  Fahrt ins Grüne 
FSJ  Freiwilliges Soziales Jahr 
FÖJ  Freiwilliges Ökologisches Jahr 
FuF  Freunde und Förderer 
KJG  Katholische Junge Gemeinde 25 
KJP  Kinder- und Jugendförderplan des Landes NRW 
KLJB  Katholische Landjugendbewegung 
LJR  Landesjugendring 
MLT  Modulleitungstraining 
NAMI  Namentliche Mitgliedermeldung (Bund) 30 
rdp  Ring deutscher Pfadfinderinnen- und Pfadfinderverbände 
T€  Tausend Euro 
TN  Teilnehmer*innen 
TNT  Teilnehmer*innentage 
TOP  Tagesordnungspunkt 35 
TSL  Training Sommerlager 
WBK  Woodbadgekurs 

 

 

 40 
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Region Nordost (NO): die Diözesanverbände Berlin, Erfurt, Hamburg, Hildesheim, Magde-
burg und Osnabrück 

Region West: die Diözesanverbände Aachen, Essen, Köln, Münster und Paderborn 

Stammesversand: Postversand an eine im Diözesanbüro gemeldete Person aus dem Stam-
mesvorstand und zur Kenntnis bekommen diese Post ebenfalls: die Bezirksvorstände, die 5 
Diözesanleitung, der BDKJ, die Abteilung Jugendpastoral und die Dekanatsreferent*innen  
für Jugend und Familie 

Ehrenamtlich: eine Person, die eine Aufgabe/Funktion in ihrer Freizeit wahrnimmt und dies 
in der Regel um der Ehre willen tut (in manchen Fällen sind Aufwandsentschädigungen wie 
Fahrtkostenerstattungen u. ä. üblich), z. B. die Referent*innen und Kurat*innen der Stufen 10 
und Fachreferate, Arbeitskreismitglieder 

Hauptamtlich: eine Person, die in ein Amt gewählt wurde und für die Tätigkeit in diesem 
Amt entlohnt wird, z. B. ist der Diözesankurat in der Regel hauptamtlich für den Verband 
tätig (50% BU) 

Hauptberuflich: eine Person, die für eine bestimmte Tätigkeit eingestellt wurde, z. B. die 15 
Bildungsreferent*innen aus dem Diözesanbüro, der Geschäftsführer 
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Mitglieder der Diözesanversammlung 

Stimmberechtigte Mitglieder der Diözesanversammlung 

Bezirke (Stand: 30.10.2025) 

Corvey Vorsitzender  Kevin Bilstein  
Vorsitzender   Christian Hohmann 5 
Kurat*in  vakant 

 
Dortmund  Vorsitzende  Svenja Harms 

Vorsitzende  Kerstin Hübner  
Kuratin  Nadine Bartholome 10 

 
Hochsauerland Vorsitzender  Niclas Lamberty   
   Vorsitzender  Tim Eichhorn 
   Kurat*in  vakant 
 15 
OWL (vorm. PB) Vorsitzende  Sarah Schmutte  

Vorsitzender  Jonathan Koch 
Kuratin  Esther Kampel  
 

Ruhr-Sauerland Vorsitzende  Johanna Lüning 20 
Vorsitzender  David Fleige 

   Kurat*in  vakant 
 
Siegerland-  Vorsitzende  vakant 
Südsauerland   Vorsitzender  vakant 25 

Kurat*in  vakant 
 
Soest Hamm  Vorsitzender   Tobias Schneider  

Vorsitzende  vakant 
Kurat*in  vakant 30 

Stufendelegierte 

Wölflingsstufe  Charlotte Schmitz, Lisanne Hupe, Leon Butterwegge,  
*Manja Hasse  

 
Jungpfadfinderstufe  Julia Zilles, Kira Schüren, Julia Kurz 35 
   *Mareike Kussmann, Anika Reede, Leo Decking 
    
Pfadfinderstufe Georg Schaub, Paul Junglas, Johanna Schilling,  

*Marion John, Max Hamann 
 40 

Roverstufe  Leonard Jeckel, Christoph Kalvelage, Collien Felix, 
   *Elena Schulte-Derne, Lukas Geffert  
*Ersatzdelegierte 



 
Seite 7 von 72 

Diözesanleitung 

Diözesanvorstand:  Diözesanvorsitzende:  Dominique Brinkmann 
   Diözesanvorsitzender: Benedikt Janssen 
   Diözesankurat:   Thorsten Hasse 
 5 
Wölflingsstufe: Stufenreferent:   Christoph Perder 
   Stufenreferent:   Paul Hamann  
   Stufenkurat*in:  vakant 
 
Jungpfadfinderstufe: Stufenreferent:   Jannis Güldenpfennig 10 
   Stufenreferent:   Frederik Buchmann 

Stufenkurat*in:  vakant   
 

Pfadfinderstufe: Stufenreferent:   Christian Gnoth 
Stufenkurat*in:   vakant  15 

 
Roverstufe:   Stufenreferent:  Markus Kerber  
   Stufenreferentin:  Hanna Bergholz 
   Stufenkurat*in:   vakant 
 20 

 

Beratende Mitglieder der Diözesanversammlung 

Diözesanleitung 

Fachreferat Inklusion   Fachreferent*in: vakant    
     25 
 
Fachreferat Internationale  
Gerechtigkeit (InGe)   Fachreferent*in:  vakant 
            
Fachreferat Ökologie   Fachreferent*in:  vakant    30 
    
 

Hauptberufliche Mitarbeitende 

Referent*innen der Diözesanleitung  Esther Hagen 
      Lisa-Sophie Dzialdowski 35 

Linda Zurwonne 
 
für die Schulbegleitende Sozialarbeit Lena Wierich 
      Nils Wilzki 
      Leon Gördes 40 
für das Jugendspirituelle Zentrum  Ana Jezildic   
 
Geschäftsführer    Ulrich Weber 
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Delegierte der Fachreferate 

Fachreferat Inklusion   Delegierte:  Cathrin Borgolte   
 5 
      
 
Fachreferat Internationale  
Gerechtigkeit (InGe)   Delegierte: Carolin Mohs 
       Till Lütkenhaus 10 
        
        
Fachreferat Ökologie   Delegierte: Thea Ewers  

 

Sonstige 15 

 
Zwei Vertreter*innen der Rechtsträger  Jan-Philipp Krawinkel  
       Patrick Höckelmann 

 
Ein Mitglied der DPSG Bundesleitung  Maximilian Strozyk   20 
       (Bundesvorsitzender) 
 
Ein*e Vertreter*in des BDKJ Diözesanvorstandes Lena Topp 
       (Diözesanvorsitzende)  
  25 
Ein*e Vertreter*in des rdp NRW   Jacob Kuhn  
       (Mitglied des Vorstandes) 
 
Ein Mitglied der Freunde und Förderer   Anna Werner   
der DPSG im Erzbistum Paderborn   30 
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Wichtige Tipps zur Diözesanversammlung  
 
Gerade für die neuen Mitglieder, aber bestimmt auch interessant für alte Hasen, haben wir 
einige Regeln für die Versammlungskultur der Diözesanversammlung zusammengestellt. 

Einfache Wortmeldung: 5 

Alle Versammlungsteilnehmenden haben das Recht, sich zu Wort zu melden. Die Versamm-
lung erteilt das Wort in der Reihenfolge der Meldungen. Die Mitglieder des Diözesanvorstan-
des erhalten außerhalb der Reihe jederzeit das Wort. Diejenigen, die einen Antrag gestellt 
haben, erhalten zu Beginn und zum Ende der Diskussion über ihren Antrag das Wort. 

Anträge zur Geschäftsordnung: 10 

Einer Wortmeldung zur Geschäftsordnung ist ohne Rücksicht auf die Redeliste stattzugeben 
(Antrag: Bitte beide Hände heben!). Es wird dann sofort diese Wortmeldung behandelt.  
Zur Geschäftsordnung können folgende Anträge gestellt werden: 

• Antrag auf Übergang zum nächsten Punkt der Tagesordnung 

• Antrag auf Vertagung 15 

• Antrag auf Verweisung an einen Ausschuss 

• Antrag auf Schluss der Debatte und sofortige Abstimmung 

• Antrag auf Schluss der Redeliste 

• Antrag auf Beschränkung der Redezeit 

• Antrag auf Unterbrechung der Sitzung 20 

• Antrag auf Nichtbefassung 
Über einen Antrag zur Geschäftsordnung wird abgestimmt, nachdem je ein Mitglied der Ver-
sammlung Gelegenheit hatte, für und gegen den Antrag zu sprechen. Liegen mehrere An-
träge vor, so wird über sie in der oben angegebenen Reihenfolge abgestimmt. 

Bestimmung der Mehrheit: 25 

Beschlüsse werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, wenn 
die Satzung bzw. Geschäftsordnung nichts anderes bestimmt. Stimmenthaltungen und un-
gültige Stimmen werden wie nicht abgegebene Stimmen behandelt. Stimmengleichheit gilt 
als Ablehnung. 

Initiativanträge: 30 

Anträge, die der Versammlung nicht fristgerecht zugegangen sind (vier Wochen vorher), kön-
nen als Initiativantrag schriftlich gestellt werden. Über die Aufnahme in die Tagesordnung 
muss die Versammlung mit einfacher Mehrheit abstimmen. 
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1 Stufen- und Facharbeitskreise 

 Wölflingsstufe 

Arbeitskreis 

Nach der letzten DV sind wir mit vier Mitgliedern des DAKs, Harry, 
Manja, Leon und Paul, wobei Manja und Leon Schnuppermitglieder 5 
waren, in die Vorbereitung zu Stardust gestartet. Schnell hatte sich 
auch das Team WÖDorf gefunden, welches aus dem DAK bestand 
und durch Lena Falke, Christian Machold und Nele van Geldern er-
gänzt wurde. Im Juni stieß Christoph zum DAK hinzu, welcher gerne 
bei uns mitmachen wollte. Da Paul in einem dummen Kommentar 10 
auf der letzte DV gemeint hatte, wenn er auf dem DL Spaßtag Jetski 
fahren könne, würde er Referent werden, schenkte ihm Linda Zurwonne ein Jetski, welches er 
täglich fahren kann.  

 

Zum Tentakel hatte der DAK einen Workshop mit dem Thema Spiele in der Wölflingsstufe an-15 
geboten, der von den Teilnehmenden gut angenommen wurde. Dort wurden verschiedene 
bekannte und weniger bekannte Spiele gespielt, abgewandelt und im Hinblick auf die Eignung 
für die Gruppenstunden reflektiert.  Auf der Diözesanstufenkonferenz wurde neben Paul auch 
Christoph als Referent votiert, der zuvor im DAK erwähnt hatte, auch Spaß an verbandspoliti-
scher Arbeit zu haben. So konnten wir auf der Buko 2024 mit beiden Referentenstimmen den 20 
DV Paderborn und die Wö-Stufe auch auf Bundesebene vertreten und mitgestalten. 

Das Jahr 2025 stand unter dem immer näher rückenden Stardust und somit auch der Fokus 
des DAKs auf das Diözesanlager. Die Planungen wurden konkreter, weshalb Harry aus persön-
lichen Gründen das Team Wö-Dorf verlassen hat. Schließlich hat auch Paul sich zwei Werktage 
vor dem Lager den Fuß gebrochen und konnte somit nicht bei der Durchführung teilnehmen, 25 
die Galaxie Stardust aber trotz Einschränkungen besuchen.  

Geplant hatten wir zwei Workshoptage einen kleinen Hike und ein Escapespiel nebenbei die 
Herausforderung gemeistert mit mehr als 300 Wös gemeinsam zu essen und Kontakt mit den 
anderen Teams und unseren Leitenden zu halten.  

Auch auf der Buko 2025 waren wir wieder mit zwei Stimmen vertreten und freuen uns zum 30 
einen Antrag zur Prüfung eines orangenen Bundesunternehmen gemeinsam mit den DVs 
Fulda und Freiburg erfolgreich miteingebracht zu haben, zum anderen, dass Christoph die Wös 
auf der nächsten Bundesversammlung vertritt.  

Als nächstes steht jetzt eine Diko und die Reflektion des DV Lagers an, sodass wir nach zwei 
abgeschlossenen Projekten mit neuer Motivation und einem erweiterten Team an das nächste 35 
Abenteuer oder die nächste Expedition gehen können.  

 

(Verfasser: Paul Hamann) 
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 Jungpfadfinderstufe 

Situation im DAK  
  
Voller Motivation sind wir auch in diesem Jahr auf unserer Jahresklausur in das blaue Jahr 
gestartet und haben neben unserer jährlichen blauen Nacht als Veranstal-5 
tung für die Juffis auch schon Ideen für unser Juffi-Stufendorf auf dem 
Stardust-Lager geschmiedet. Durch Stardust konnte der Kobold Steffen 
Lindtner und Alex Döcker als Verstärkung für seinen DAK gewinnen. Wir 
freuen uns alle sehr, die beiden bereichern den DAK unglaublich! Daher 

möchten wir sie gerne zeitnah berufen.         10 
Marcel Skatulla und Annabel Teufel konnten wir als Schnuppermitglieder 
für den DAK gewinnen, was ebenfalls super ist!  
 
Jannis Güldenpfennig und Freddi Buchmann vertreten die Stufe als Stu-
fenreferenten in der Diözesanleitung.  Mareike Kußmann, Julia Zilles und Kira Schüren sind 15 
Teil des DAKs.   
 
Begleitet werden wir weiterhin von Linda Zurwonne aus dem Büro und von Dominique 
Brinkmann aus dem Vorstandsteam.  
 20 
  
Rückblick - DAK Arbeit und Veranstaltungen 

 
18. Geburtstag des Kobolds  
Im Juni 2024 feierte der Kobold seinen 18. Geburtstag. Diese Aktion wurde vom Bundesar-25 
beitskreis der Jungpfadfinder in Westernohe für Leitende ausgerichtet. Der DAK hat daher 
statt dem jährlichen Leitenden-Fortbildungsformat „Mach mal Blau“ ein Diözesandorf auf 
dem 18. Geburtstag des Kobolds organisiert.  
Gemeinsam mit ca. 10 Leitenden aus dem Diözesanverband Pa-
derborn haben wir den Kobold in Westernohe gefeiert. Zusätz-30 
lich zu der Geburtstagsfeier setzten sich die Teilnehmenden mit 
blauen Konzepten der Stufe auseinander.  
  
  
Tentakel 2024  35 
Im September 2024 hat der DAK einen Stufen-Workshop auf dem Tentakel in Rüthen durch-
geführt. Dabei galt es für die Juffi-Leitenden Spiele zu entwickeln, die eine zielgruppenge-
rechte Umsetzung der verschiedenen Abenteuer in der Juffistufe verfolgen und für Gruppen-
stunden geeignet sind. Die Spiele wurden anschließend vorgestellt und gemeinsam getestet. 
Die Spielideen wurden vom DAK dokumentiert und den Leitenden im Anschluss an die Veran-40 
staltung zur Verfügung gestellt.  
  
 
 
 45 
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Blaue Nacht des Kobolds 8.0   
 
Im November 2024 fand die achte Blaue Nacht des Kobolds mit 230 Juffis im Jugend-

haus Hardehausen statt. Die Blaue Nacht stand unter dem Motto 
„Der Kobold und die magische Zauberschule“.  5 
Wie es sich für eine richtige magische Zauberschule gehört, haben 
die Juffis Schulfächer belegt, in denen sie zaubern, fliegen, Zauber-
tränke mischen, Quidditch spielen und viele weitere Dinge gelernt 
haben – eben alles, was man als Zauberschüler*in können sollte.  
 10 
Darüber hinaus gab es natürlich noch reichlich Gelegenheit die ande-

ren Juffis und das Gelände der Zauberschule besser kennenzulernen. So gab es tagsüber noch 
ein großes Geländespiel und am Abend ein buntes Programm mit Kino-Abend, Werwolf-Run-
den und der blauen Power Party.  
  15 
  
  
 
 
 20 
 
 
 
 
 25 
 
 
 
 
 30 
 
Vorbereitung des Juffi-Stufendorfes für das Diözesanlager Stardust  
Ab Juni 2024 startete der DAK damit ein Team für das Juffi-Stufendorf aufzubauen. In regel-
mäßigen Treffen wurden ein erstes Konzept, Programmpläne und ToDos erarbeitet.  
Bis Juli 2025 war das Team nach zahlreichen Planungstreffen in Präsenz und online für die 250 35 
Juffis im Stufendorf vorbereitet.  
  
 
Diözesanlager Stardust 2025 – Juffi Stufendorf   
Im August 2025 fand das Diözesanlager in Immenhausen unter dem 40 
Motto „Stardust – Das Geheimnis der Sternenwandernden“ statt. An 
insgesamt 4 Stufentagen hat das Stufendorf-Team, bestehend aus Jan-
nis, Freddi, Julia, Steffen und Alex, Programm mit den Juffis und ihren 
Leitenden durchgeführt.  
  45 
Zu Beginn des Lagers hieß es für die rund 250 Juffis erstmal sich unter-
einander besser kennenzulernen. Dazu wurden die Juffis in gemischte Gruppen eingeteilt, in 
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denen sie sich bei vielen witzigen Spielen begegnen und austauschen konnten. Bei der an-
schließenden Streife wurde die Galaxie Stardust erkundet.  
An den darauffolgenden Stufentagen gab es eine Abenteuerwanderung, bei der sich die Juffis 
spielerisch mit den Juffi-Abenteuern beschäftigten, Workshops, bei denen neue Dinge gebas-
telt und ausprobiert werden konnten, einen entspannten Freibadbesuch, ein Open-Air Kino 5 
mit Popcorn & Schlafsack und eine supercoole Blaue Power Party.  
Natürlich haben auch die Juffis sich auf die Suche nach den verschollenen Eldras ge-
macht. Durch vereinte Juffi-Kräfte gelang es den Kindern, die Teile für das blaue Eldra zu fin-
den und wieder zusammenzusetzen.  
  10 
Ein riesengroßer Dank geht auch an alle Juffi-Leitenden, die uns bei der Durchführung des von 
uns geplanten Programms, der Essensausgabe und vielen weiteren Dingen unterstützt ha-
ben!  
  
  15 
  



 
Seite 14 von 72 

  
  
  5 
  
  
 
 
 10 
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Ausblick 2025  
  
  5 

Auch für 2025 ist wieder eine blaue Nacht des Kobolds geplant. Wir ge-
hen mittlerweile in die neunte Runde. Die blaue Nacht des Kobolds 9.0 
findet vom 22. bis zum 23. November 2025 in Hamm unter dem Motto 
“Heldenhaft durch die Nacht” statt.  
 10 
 

Dein Herz schlägt blau? Du möchtest Teil eines großartigen Teams sein und ganz nach dem 
Motto „Blaue Stufe-Powerstufe“ unsere Arbeit tatkräftig unterstützen? Dann werde Teil des 
Arbeitskreises! Bei Fragen oder Interesse meldet euch bei uns am besten per Mail jungpfad-
finder@dpsg-paderborn.de!   15 
  
Nach all den großartigen Höhen in diesem Berichtsjahr möchten wir es nicht missen, uns bei 
Linda für die intensive Zusammenarbeit zu bedanken!  

Und bei allen Helfenden für euer Herz und eure Hand!          
  20 
Der Juffi-DAK im DV Paderborn   
 

(Verfasser: Jannis Güldenpfennig) 

 

 25 

 Pfadfinderstufe 

Personelle Situation 

Der Diözesanarbeitskreis (DAK) Pfadfinderstufe besteht momentan aus Christian Gnoth (Re-
ferent), Lisa Wulff (Mitglied), Johanna Schilling (Mitglied) und Paul Junglas (Mitglied). Max Ha-
mann und Georg Schaub arbeiten als Schnuppermitglieder im DAK mit. Der DAK wurde bis 30 
September 2025 durch Philip Varges hauptberuflich begleitet. Zu Oktober 2025 wurde die 
hauptberufliche Begleitung durch Lisa Dzialdowski übernommen. Weiterhin sind wir auf der 
Suche nach weiteren Mitgliedern, um zukünftig gut aufgestellt zu sein. Die Begleitung durch 
den Diözesanvorstand erfolgt durch Dominique. 

DAK Treffen 35 

Im Berichtszeitraum seit der 89. DV im April 2024 wurde durch den DAK noch die Fahrt ins 
Grüne im November 2024 vorbereitet. Dafür gab es ungefähr monatliche Treffen des DAKs. 
Für kürzere Absprachen wurden Videokonferenzen sowie die Signal-Gruppe genutzt. Die Ar-
beitskreistreffen fanden in Soest, Paderborn oder Bad Westernkotten statt. Nach der Vorbe-
reitung der Fahrt ins Grüne ruhte die Arbeit des DAKs weitgehend, da der Fokus ab dann auf 40 

mailto:jungpfadfinder@dpsg-paderborn.de
mailto:jungpfadfinder@dpsg-paderborn.de
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dem Diözesanlager Stardust 2025 lag. Dieses wurde in einer eigenen Vorbereitungsgruppe ge-
plant. Ab Ende Juni wurden dann wieder DAK-Treffen durchgeführt, um die nächsten Veran-
staltungen zu planen und über eine Neuausrichtung der Fahrt ins Grüne zu beraten. Durch das 
Diözesanlager und viele private Veränderungen bei den DAK-Mitgliedern war hier die Termin-
findung teilweise etwas schwierig, so dass ein monatlicher Rhythmus bisher noch nicht wieder 5 
erreicht werden konnte. 

Diözesanebene 

Fahrt ins Grüne – 100% Fahrt ins Grüne 

 

Unter diesem Motto fand vom 15. bis 17. November die Fahrt ins Grüne der Pfadistufe in der 10 
Jugendherberge am Biggesee statt. Insgesamt kamen dazu über 260 Teilnehmende und ihre 
Leitenden aus dem gesamten DV Paderborn zusammen. Am Freitagabend wurde traditionell 
der grüne Teppich ausgerollt, auf welchem sich die Stämme mit kreativen Beiträgen zum 
Motto vorstellen konnten. 

Samstags standen dann die Workshops zu den Themen Pfadi-Pädagogik („Wag es!“), zu Öko-15 
logie, den SDG’s und zur Jahresaktion auf dem Programm. In einem buntgemischten Work-
shop-Programm ging es unter anderem um  

• Inklusion – Total normal 

• Erste Hilfe im Lager 

• Respekt vor eigenen und fremden Grenzen 20 

• „Ein Date mit deinem Ich“,  

• Ein Crashkurs für echten Konsens 

• kreative Aktivitäten wie  

o Freundschaftsarmbänder knüpfen,  

o Stempel basteln,  25 

o Jutebeutel gestalten und  

o Schlüsselanhänger herstellen 

o Pen and Paper Rollenspiele 

• Nachhaltigkeitsthemen 

o Festes Duschgel 30 

o Müllrallye in Olpe 

o Unsere Ernährung und Welthunger 
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• Rassismus: „Jahresaktion: 100% Mensch“ 

Am Samstagabend folgte dann auf einen Wortgottesdienst die 20% Party. Gemeinsam wurde 
gefeiert, geflirtet, neue Freundschaften geschlossen und der ein oder andere „Grüne Rotze 
Cocktail“ getrunken. 

Der Sonntag stand dann schon im Zeichen des Diözesanlagers, in Kleingruppen wurde an den 5 
Themen Partizipation und Lagerrat gearbeitet. 

Die Fahrt ins Grüne war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg und bot den Teilnehmenden eine 
gute Möglichkeit sich mit verschiedenen Themen der Pfadfinderstufe und der aktuellen Le-
bensrealität der Pfadis auseinanderzusetzen. Der Sonntag konnte hoffentlich schon etwas 
Vorfreude auf das Diözesanlager wecken. 10 

Die Teilnehmendenreflexion wurde vor Ort und online durchgeführt. Das Vorbereitungsteam 
traf sich im Anschluss an die Fahrt ins Grüne zu einer ausführlichen Reflexion. Diese ergab 
einige Punkte, die für die Neugestaltung der Fahrt ins Grüne 2026 umgesetzt werden können. 

Tag ins Grüne 

Im November 2025 sollte ein Tag ins Grüne unter dem Motto „Jagd auf Mister X“ in Dortmund 15 
stattfinden. Aufgrund der hohen Belastung durch das Diözesanlager wurde die Planung dafür 
erst recht spät begonnen, so dass in der Kürze der Zeit trotz Unterstützung aus dem Büro keine 
passende Räumlichkeit mehr gefunden werden konnte. Aber wir legen uns fest: Die Veran-
staltung wird in 2026 nachgeholt! 

Diözesanleitung 20 

Nach dem Ausscheiden von Paul wurde die Pfadistufe durch Christian in der DL vertreten. Hier 
gab es monatliche Treffen und mehrere Klausurtage/Wochenenden. 

Diözesanlager „Stardust“ 

Das Pfadi-Dorf auf Stardust stand unter dem Motto „Grünaxia-5“. Passend zum Gesamtmotto 
wurde in den ersten zwei Stufentagen den Pfadis ein weitgehend unbewohnter Planet zur 25 
Verfügung gestellt, den sie nach ihren Wünschen gestalten konnten. Die Themen Partizipation 
und Lagerrat waren weitere wichtige Aspekte der ersten Stufentage. Passend zum Thema ei-
nes Neustarts in einer ganz neuen Welt wurden in verschiedenen Workshops Fragen zum ge-
meinsamen Zusammenleben nach den Wünschen der Pfadis beantwortet. Auch kreative An-
gebote hatten in den ersten Tagen ihren Platz. 30 

Nach der Unterbrechung durch den Bezirks- und den Diözesantag änderte sich der Fokus im 
Pfadi-Dorf etwas. Für das zentrale Programm mussten Fragmente eines grünen Artefakts ge-
sammelt werden. Dies sollte bei den Pfadis auf verschiedenen Ausflügen erfolgen. Um hier ein 
möglichst breites Angebot machen zu können, gab es an beiden Tagen die gleichen Angebote, 
die Pfadis konnten so einmal Ausflüge nach Kassel zu einer Foto-Challenge, in den Bergpark 35 
oder zu einer Führung in einer Bunkeranlage aus dem zweiten Weltkrieg machen. Am anderen 
Tag standen dann Wanderungen in die Natur der Umgebung von Immenhausen an. 
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Das Pfadi-Programm wurde von Christian, Johanna und Max aus dem DAK sowie Julia, Jona, 
Manuel und Jan aus verschiedenen Stämmen im DV vorbereitet. In dieser Konstellation nahm 
das Vorbereitungsteam an den zentralen Vorbereitungswochenenden teil, außerdem gab es 
über den Zeitraum von über einem Jahr ca. monatliche Treffen. 

Abschließend lässt sich sagen, dass durch die Einbettung in das erste große DV-Lager natürlich 5 
einige Herausforderungen während der Durchführung auftraten. Koordination mit anderen 
zentralen Teams, wie der Verpflegung, musste sich vor Ort erst einspielen. Die Wechsel zwi-
schen Stufenprogramm und zentralen Elementen erforderte hohe zeitliche Disziplin. Auch die 
Tatsache, dass aufgrund erhöhter Waldbrandgefahr kein Feuer angeboten werden konnte, 
erforderte spontan ein Alternativ-Angebot für die Abende. Hier konnte mit mehreren Kara-10 
oke-Abenden und einer Party Abhilfe geschaffen werden. 

Besonders dankbar sind wir für die starke Unterstützung aller Pfadi-Leitenden vor Ort, die uns 
in jeder Situation tatkräftig unterstützt haben und sich gemeinsam mit uns an die Bedingun-
gen vor Ort angepasst haben.  

Aus unserer Sicht war damit das Diözesanlager ein voller Erfolg, der den Pfadis eine Menge an 15 
neuen Begegnungen und unvergesslichen Erlebnissen ermöglicht hat. 

Bundesebene 

Christian nahm als Vertretung für Torsten an der Bundesversammlung in Hünfelden im DV 
Fulda im Mai 2024 teil.  

Im Berichtszeitraum fanden zwei Bundesstufenkonferenzen (BuKo) statt. Auf der BuKo in 20 
Babenhausen im September 2024 wurde beschlossen, dass die Pfadistufe im Sinne der auf der 
Bundesversammlung 2024 beschlossenen Geschlechtergerechtigkeit auch im Namen des Ver-
bandes und der Stufen von Pfadfinderstufe in Pfadistufe umbenannt werden soll. Dies wurde 
bereits auf der BV 2025 in die Satzung und Ordnung der DPSG aufgenommen. Auf der BuKo in 
Köln im September 2025 wurde Ricarda Koch als Bundesreferentin der Pfadistufe votiert und 25 
auch direkt von Sebi berufen. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Cara (Ku-
ratin, Ricarda (Referentin) und Marc (Mitglied) aus dem Bundesarbeitskreis. 

Ausblick auf 2026 

Für die Zukunft ist zunächst geplant, sich im Rahmen einer DAK-Klausur über Ziele und Kapa-
zitäten im DAK klar zu werden.  30 

Der Termin und das Thema für die Fahrt ins Grüne wurden bereits festgelegt. Vom 26. – 28. 
Juni wird es in Rüthen unter dem Motto „Let’s play – die große Zockersause am Eulenspiegel“ 
um verschiedene Aspekte des Spielens gehen. Wir hoffen, dass eine Fahrt ins Grüne im Som-
mer auf dem Zeltplatz genauso hohe Resonanz im Verband hat wie bisher. 

Der Tag ins Grüne „Jagd auf Mister X“ wird nachgeholt. 35 

Die Teilnahme an Veranstaltungen des DVs wie Tentakel, Diözesanversammlung und DL-Tref-
fen gehören selbstverständlich auch dazu. 

Nun zum wichtigsten Teil unseres Berichtes, den Danksagungen: 
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Wir danken Dominique für ihre stetige Begleitung unseres Arbeitskreises. 

Wir danken Philip für seine langjährige tolle Unterstützung und wünschen ihm für die Zukunft 
alles Gute – auch privat! 

Wir danken Julia, Jona, Jan, Manuel und JP sowie allen Leitenden für ihre Unterstützung bei 
der Vorbereitung des Pfadi-Dorfs auf Stardust. 5 

Wir danken Jonas, Eric, Julia, Jan und Manuel und allen Leitenden für ihre tatkräftige Unter-
stützung auf der Fahrt ins Grüne. 

Wir danken dem Büroteam, allen Helfenden auf Stardust und allen Anderen, die unsere Arbeit 
im letzten Jahr erleichtert haben. 

(Verfasser: Christian Gnoth) 10 

 Roverstufe 

Personelle Besetzung 

Die personelle Zusammensetzung des DAK hat sich im Be-
richtszeitraum geändert. Hanna Bergholz, nun mit Nach-
wuchs, bleibt weiterhin Referentin des Arbeitskreises, Di-15 
ana Schlegel hat ihr Amt zur Diözesanversammlung 2024 
niedergelegt und Markus Kerber wurde auf selbiger DV 
zum neuen Referenten berufen. 

Lukas Geffert ist auf dem Rovercamp 2024 in den Arbeits-
kreis berufen worden. Björn Stromberg ist ebenfalls wei-20 
ter Mitglied des DAK, hat seinen Übergang in die verdiente 
DAK-Rente aber für November bereits angekündigt. 

Das wurde zum Anlass genommen wieder verstärkt auf Suche nach neuen Arbeitskreismitglie-
dern zu gehen. Durch neue Bekanntschaften haben wir Interessierte für verschiedene Veran-
staltungsvorbereitungen gewonnen, ein neues Attraktionsformat geplant und sehen nun was 25 
sich daraus entwickelt. 

Rovercamp 2024 

Das Rovercamp „Operation R.O.V.E.R. - Aufbruch zu neuen 
Welten“ fand vom 30. August bis zum 1. September 2024, 
wie immer in Rüthen, statt. Auch in diesem Jahr war das 30 
Camp wieder sehr gut besucht. 

Die Rover haben sich selbst eine neue Welt erschaffen mit 
der Gelegenheit „Gesellschaft“ neu zu denken. Gemeinsam 
sind wir in den Weltraum auf eine lange Reise gestartet und 
die Rover haben sich mit den Schwierigkeiten der Gründung 35 
einer neuen Zivilisation auseinandergesetzt. 
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In zahlreichen Workshops wurden so viele nützliche Dinge erlernt, wie zum Beispiel die Her-
stellung von Astronautennahrung, Erste Hilfe in Schwerelosigkeit, die Nutzung von Solartech-
nologien, Campingkocher bauen oder Raketen herstellen. 

Mit der Durchführung war der DAK und das Vorbereitungsteam sehr zufrieden. Bei der inter-
nen Reflektion gab es, wie in jedem Jahr, Punkte an denen weitergearbeitet wird und die es 5 
zu optimieren gilt - damit Rovercamp stets besser wird und immer „modern“ bleibt. 

 

Rovercamp 2025 

Im Berichtszeitraum fand, aufgrund der Länge, ein zweites Rover-
camp statt. Vom 5. bis 7. September 2025 wurde Rüthen von der 10 
roten Stufe unsicher gemacht. Mit dem Motto „Röm(v)ercamp – 
Semper paratus que rover“ versammelte sich das antike Rom auf 
dem Zeltplatz. 

Nach einem gewaltigen Sprung in die Vergangenheit befand sich 
Rovercamp und die teilnehmenden Rover plötzlich in der Zeit des 15 
alten römischen Reiches. 

Durch zeitgemäße Gewandungen wie Rüstungen und Togen kamen 
historische Gefühle auf. Am Samstag boten die Roverrunden zahlreiche thematische Work-
shops an, die dazu einluden, ausprobiert zu werden. 

Es gab Fragerunden, Wagenrennen, handgemachte Lorbeerkränze, Teigfladen (Pizza) backen 20 
und Lustiges, wie „Fische fangen mit Verleihnix“. 

Mit dem Rovercamp 2025 war der DAK und das Vorbereitungsteam äußerst zufrieden, nicht 
zuletzt wegen endlich wieder möglichen Hausbelegungen. Das Haus mit den räumlichen Mög-
lichkeiten stellt eine nicht zu unterschätzende Erleichterung dar. 

Die Planungen für das Rovercamp 2026 werden im Frühjahr 2026 aufgenommen und wir 25 
freuen uns über einige neue Gesichter im Vorbereitungsteam. 

Mystery Trip 2024 

Vom 11. bis 13. Oktober 2024 galt wieder „Du weißt 
nicht wohin, aber du bist nach 30 Stunden wieder da.“ 

Zum mittlerweile dritten Mal hat der DAK einen Mys-30 
tery Trip für Rover und Roverleitende angeboten. Der 
Trip war zum wiederholten Mal nach kürzester Zeit aus-
gebucht. 

Mit einem (noch) geheimen Ziel ging es Freitagabend 
los. Am nächsten Morgen wachten die Rover in Paris im Bus auf, wortwörtlich direkt im Schat-35 
ten des Eiffelturms. 

Kleingruppen wurden gebildet und mit spannenden, lehrreichen und in der Stadt verteilten 
Aufgaben versehen. Die Gruppen waren so gezwungen, Paris bis nahezu in den letzten Winkel 
zu erkunden. Samstagabend wurde dann der Bus wieder bestiegen und zurück ging die Reise 
zum Ausgangspunkt nach Dortmund. 40 
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Bisher war der Mystery Trip stets eine wunderbare Veranstaltung, mit relativ überschaubarem 
Vorbereitungsaufwand. Der Teilnehmendenbeitrag musste aber leider angehoben werden, da 
es nicht mehr die gleichen Förderungsmöglichkeiten wie zur Corona-Hilfezeit gibt. 

 

Mystery Trip 2025 5 

Nach wieder demselben Prinzip verlief auch der Mys-
tery Trip im Jahr 2025. Vom 28. Februar bis 3. März 
reiste eine große Rover- und Roverleitendengruppe mit 
dem DAK nach ... Wien. 

In der Stadt wurde nach der Erledigung der Aufgaben 10 
und viel neu Erlerntem über Geschichte und Stadt 
fürstlich gespeist. Natürlich mitten in der beeindru-
ckenden Architektur Wiens. 

Leider war das Wetter diesmal unfreundlich, es regnete fast durchgehend. Aber Pfadfinder 
lassen sich von sowas niemals abhalten und behielten stets die gute Laune. Mit sehr viel Spaß, 15 
neuen Bekanntschaften und vielen gewaltigen Eindrücken im Gepäck traten wir wieder, wie 
geplant, die Heimreise an. 

Für 2026 sollen die Planungen in Kürze wieder aufgenommen werden. Mal sehen, wo es dann 
hingeht ... 

Stardust 2025 20 

Nach fast zwei Jahren Vorbereitungszeit war es im Sommer 
dieses Jahres endlich soweit: das große Diözesanlager 
Stardust „Das Geheimnis der Sternenwandernden“ stand vor 
der Tür. 

10 Tage lang kamen über tausend Pfadfinder aus dem DV zu-25 
sammen, davon alleine etwa 200 Rover im Roverdorf 
„Ahmar“. 

Die ersten beiden Stufentage verbrachten die Rover damit 
sich gegenseitig kennen zu lernen und das Dorf (genauer: ih-
ren Stern) zu gestalten und lebenswert zu machen. 30 

Am dritten Stufentag stand Bewegung im Vordergrund, vormittags am Platz und am Nachmit-
tag im örtlichen Freibad. 

Am vierten und letzten Stufentag fand der große Haijk nach Kassel statt, um dort die Stadt 
unsicher zu machen und die fehlenden Teile des Sterns (oder so) für die Abschlussveranstal-
tung zu suchen. Mit dem Zug reisten die Rover wieder vollzählig und sicher zurück nach Im-35 
menhausen zum Platz. 

An einem der gemeinsamen Abende im Roverdorf wurde ein Pubquiz veranstaltet, es gab stets 
zahlreiche und gerne genutzte Kreativ-Angebote und Möglichkeiten für Spiele. 
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Auch die Stimmung mit lauten Partys kam nicht zu kurz; gab es doch sogar einen eigenen DJ 
dafür – allerdings nur bis 22 Uhr, der lieben Nachbarn wegen. Das Ganze immer begleitet von 
der exklusiven und überaus beliebten RoverBar im Stufendorf. 

Stardust war für das Vorbereitungsteam und den Campstaff äußerst kräftezehrend und stres-
sig. Die vielen überaus positiven Rückmeldungen der Teilnehmenden haben die Anstrengun-5 
gen am Ende aber wieder wett gemacht. Stardust mit dem Stufenlager war eine ganz beson-
dere Erfahrung für uns alle und hat nun schon für viele wunderbare Erinnerungen gesorgt. 

(Verfasserin: Diana Schlegel) 

 

 Facharbeitskreis Inklusion 10 

Personelle Situation 

Mitglieder des FAK: Cathrin Borgolte, ausstehend: Nils Kasischke und Christine Marr 

 

Aktivitäten 

Im Rahmen des Vorhabens beim Woodbadge Kurs entstand die Idee, den FAK Inklusion im DV 15 
neu zu beleben. In Zusammenarbeit mit Philip Varges wurden die ersten Projekte begonnen. 

Im Oktober 2024 fand eine Leiterschulung im Bezirk OWL zum Thema Inklusion in der Wölf-
lingsstufe statt. 

Im November 2024 war der FAK bei der Fahrt ins Grüne vertreten und es wurden Workshops 
zum Thema Inklusion für die Pfadis angeboten.  20 

Desweiteren war der FAK an der Planung von Stardust beteiligt. Im März 2025 war der FAK 
auf der BuFaKo in Köln vertreten und die Referentin wurde als Delegierte zur Bundesversamm-
lung gewählt. Im Mai 2025 war der FAK Inklusion auf der Bundesversammlung anwesend. 

Der FAK Inklusion hat ein Thesenpapier zur Gestaltung von inklusiven Sommerlagern vom BAK 
mit entwickelt. 25 

Während Stardust fanden ein Infoabend über den FAK und deren Aufgaben statt, sowie die 
Planung und Begleitung von Teilnehmenden mit einer Einschränkung. Des Weiteren wurden 
Workshops in den verschiedenen Stufen geplant, konnten aber leider krankheitsbedingt nur 
in der Pfadistufe stattfinden. 

Bei Stardust konnte jedoch ein weiteres Mitglied (Nils) für den FAK gewonnen werden und es 30 
hat sich noch ein weiteres Mitglied angekündigt. 

Geplant ist im FAK die Überarbeitung der Homepage, das Verfassen einer Stellungnahme zur 
Umsetzung der Inklusion im DV Paderborn, Leiterschulungen, sowie die Einrichtung eines eh-
renamtlichen Dienstes zur Unterstützung von Veranstaltungen, sowie Angebote von Work-
shops bei den DV Veranstaltungen. 35 

(Verfasserin: Cathrin Borgolte) 
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 Facharbeitskreis Ökologie 

 

Personelle Situation 

Katina Haak, Kevin Alvega Cerejo und Selma Brüning sind im Berichtszeitraum aus dem Ar-
beitskreis ausgeschieden. Derzeit zählen Thea Ewers und Christian Kitzke zu den Mitgliedern. 5 
Im vergangenen Jahr wurde der Arbeitskreis von Philip Varges unterstützt. Ein Treffen mit Phi-
lips Nachfolgerin Lisa Dzialdowski und einer weiteren potenziellen Interessentin ist in Planung. 

 

Aktivitäten 

In diesem Jahr wurden bisher zwei Öko-Euro-Anträge eingereicht, die sich noch in Bearbeitung 10 
befinden. Der Öko-Antrag wurde vom Arbeitskreis überarbeitet und wird im kommenden Jahr 
in einer neuen Form online verfügbar sein.  

Im Mai 2025 war ein Koch- und Schmausabend mit dem FAK geplant, bei dem gemeinsam 
gekocht, geschlemmt und gequatscht werden sollte. Leider musste der Tag wegen zu geringer 
Anmeldungen abgesagt werden. 15 

Darüber hinaus war der Arbeitskreis mit einem Stand bei der Einweihungsfeier in Rüthen ver-
treten. Dort wurden Müsli und Kaffee angeboten, über die Arbeit des Arbeitskreises informiert 
und für den Öko-Euro geworben. Der Stand wurde gut angenommen. 

(Verfasser: Christian Kitzke) 
 20 

 Facharbeitskreis Internationale Gerechtigkeit 

Personelle Situation 
Seit der Diözesanversammlung 2024 hat sich personell im Facharbeitskreis Internationale Ge-
rechtigkeit wenig geändert. Weiterhin besteht der FAK aus Carolin Mohs, Levin Christoph und 
Till Lütkenhaus. Die Begleitung seitens des Diözesanbüros erfolgte in der Zeit durch Philip Var-25 
ges – vielen Dank für die tolle Begleitung! 

Inhaltlicher Schwerpunkt 

In 2024 / 2025 haben wir uns als FAK sechs Mal getroffen, um aktuelle Themen zu besprechen. 
Auf Tentakel 2024 haben wir einen erfolgreichen Workshop zum Thema “Rechte Symbole & 
Stammtischparolen” angeboten. An den vier Mitgliederversammlungen des mundus – eine 30 
Welt e.V. haben wir ebenfalls teilgenommen, um weiterhin einen guten Einblick in die Freiwil-
ligendienste des Erzbistums Paderborn zu erhalten. Die DPSG Bundesebene hat in der Bun-
desversammlung 2025 den Facharbeitskreis in Globale Gerechtigkeit umbenannt, diese Ände-
rung gilt auch für die Diözesanebene.  

(Verfasser*in: Carolin Mohs, Levin Christoph & Till Lütkenhaus) 35 
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2 Arbeitsgruppen und Themen 

 Projektgruppe Pfadfinden ist bunt/ AG Queerfalt 

Die Arbeitsgruppe Queerfalt, welche nach dem Beschluss der 86. DV 2021 auf Basis des An-
trags zur Einrichtung einer Projektgruppe zum besagten Thema gegründet wurde, besteht zur 
Zeit aus folgenden Mitgliedern: 5 

Marc Wietis, Carolin Mohs, Bea Blocks, Ramona Radin, Matthias Kornowski, Thea Ewers, An-
tonia Bahl und Linda Zurwonne als Begleitung aus dem Diözesanbüro. 

Ziel und Aufgabe der Arbeitsgruppe ist LGBTQ+-Themen im Diözesanverband zu platzieren 
und hierfür zu sensibilisieren. Auf der 88. Diözesanversammlung hat sich die zuvor bestehende 
Projektgruppe als neue Arbeitsgruppe präsentiert.  10 

Auf der 89. DV zeigte sich die entstandene Arbeitsgruppe, hat eine Morgenrunde durchgeführt 
und einen Briefkasten aufgestellt, in den Vorschläge und Wünsche eingeworfen werden konn-
ten, in Bezug auf eine Verbesserung der queeren Sichtbarkeit im DV. Zudem wurde das AG 
Mitglied Marc Wietis im Rahmen der DV zu einem Mitglied der DL berufen. 

In regelmäßigen Treffen wurden verschiedene Anliegen und Themen besprochen und Aktio-15 
nen für das Jahr 2024 geplant. Zudem wurde erneut besprochen, dass die AG viel Präsenz 
zeigen und bei möglichst allen Aktionen des Diözesanverbands anwesend sein möchte. 

Präsenz gezeigt wurde bei der DV 2024, der Aktion Mach mal Blau des DAK Juffi für Leitende, 
Tentakel 2023, dem Rovercamp 2023, bei der blauen Nacht des Kobolds und bei einem 
Stammtisch im DV, so wie in der DL. Bei diesen Veranstaltungen wurden verschiedene Work-20 
shops und Austauschrunden für Teilnehmende und Leitende angeboten zu Themen wie dem 
Umgang mit Queer-Feindlichkeit, Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung bezüglich 
Queerness und der der LGBTQ+*-Community. Außerdem zeigt die AG Queerfalt Präsenz auf 
dem eigenen Instagram-Account @AG_Queerfalt. Auf diesem wurden die aktiven Mitglieder 
vorgestellt und im Juni 2024 und 2025, dem Pride-Month, hat die AG verschiedene Safe-25 
Spaces des DV’s vorgestellt und aufgezeigt, dass auch kleine Gesten in Form von Aufklebern 
im urbanen Setting Safe-Spaces sein können. Teilgenommen hat die AG Queerfalt auch bei 
den Christopher Street Days 2024 und 2025 in Köln und sich so mit anderen Gruppen des 
BDKJ’s vernetzt und Sichtbarkeit und Solidarität für queere Menschen gezeigt. 

Zudem wurde in Zusammenarbeit für das Rovercamp 2024 eine Awareness-Jurte aufgestellt, 30 
bei der die AG Queerfalt das Awareness-Team gestellt hat. Hierbei wurde ein offenes Angebot 
gestaltet, welches für Teilnehmende, Organisatoren und Helfende als Rückzugsort fungiert 
hat. Ziel war es, eine Anlaufstelle zu sein, zu dem man gehen konnte, wenn man sich überwäl-
tigt oder überfordert von einer Situation gefühlt hat. Zudem wurde das Angebot auch genutzt, 
um verschiedene Fragen und Themen bezüglich Queerness zu klären. 35 

Neben den durchgeführten Aktionen gab es regelmäßig stattfindende Treffen und Tage, bei 
denen Workshops geplant und neue Angebote ausgedacht wurden, um weiterhin Präsenz zu 
zeigen. Zudem hat sich Anfang 2025 bei einem Klausurtag in Köln, die AG mit ihren eigenen 
Zielen auseinandergesetzt und diese formuliert, welche noch der Website zugefügt werden 
müssen. Diese Ziele sollen der AG helfen für die nächsten Jahre bessere und angepasste An-40 
gebote zu schaffen und einen Rahmen geben, wofür die AG bereitsteht.  
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Die AG war zudem weiterhin auf der Suche nach neuen Mitgliedern und konnte bereits inte-
ressierte Menschen kennenlernen, wodurch es für das folgende Jahr zu einer „Schnuppermit-
gliedschaft“ kommen konnte. 

Ein ständiger Begleiter der AG ist die Suche und das Zusammenfassen von Arbeitshilfen zum 
Umgang mit dem Coming-Out von Teilnehmenden oder zum Umgang mit Queerfeindlichkeit 5 
im eigenen Stamm. Diese sollen im Verlauf auf der Diözesan-Website angeboten werden. Auf-
grund anderer Angebote und der Planung einer queeren Bildungsfahrt hat sich die AG dazu 
entschieden diese Aufgabe aber hintergründig zu bearbeiten. 

Die AG Queerfalt zeigte auch Präsenz bei der Eröffnung des Diözesanzentrums in Rüthen, 
durch kleine Nachrichten und einer Pinnwand mit Werbung für die Arbeit der AG. 10 

Bei dem DV-Lager im Sommer 2025 hat die AG in Zusammenarbeit mit dem Pfadi-DAK einen 
Workshop durchgeführt mit dem Thema Safe-Spaces und wie wir diese gestalten können. Im 
Rahmen des Workshops wurde eine Awareness-Jurte aufgebaut und eingerichtet. Zudem la-
gen in den Teilnehmendencafés Kennenlernbingos aus.  

Die für den Herbst geplante Queerfahrt konnte aufgrund zu geringer Anmeldezahlen nicht 15 
stattfinden. Dennoch hat sich die AG Queerfalt bei einem Klausurtag Anfang 2025 dazu ent-
schieden eine erneute Planung aufzunehmen und die queere Bildungsfahrt für April 2026 an-
zubieten. Diese soll erneut nach Berlin führen. Nach ersten Planungstreffen 2025 wurde ein 
Förderungsantrag formuliert und ein Infoabend für alle Interessenten angeboten. Im Falle ei-
ner Förderung soll die Bildungsfahrt stattfinden. Der Zeitraum und das Programm wurden zu-20 
dem auch schon festgelegt.  

Für das Jahr 2026 sind neben der Planung und Durchführung der Exkursionsfahrt viele weitere 
Angebote angedacht. Zudem möchte man wieder mit Workshops bei den bekannten und re-
gulären Aktionen und Veranstaltung des Diözesanverbands aufwarten. Des Weiteren möchte 
die AG erneut das Awareness-Team beim Rovercamp stellen. Als weitere Aufgabe wird von 25 
der AG verstanden, unterstützend zum Thema Awareness bereitzustehen, damit solche eigen-
ständig bei weiteren Aktionen auftreten und somit die AG nicht als einziger Ansprechpartner 
für Anfragen gesehen wird.  

Lasst euch überraschen und freut euch auf viele bunte Aktionen, queere Workshops, Aus-
tauschmöglichkeiten und Regenbogen-Merch.  30 

Falls auch ihr Interesse am Thema habt und/oder Lust habt euch in die AG einzubringen, fühlt 

euch ganz herzlich eingeladen.                

Auf viele Safe(r) Spaces in unserem Diözesanverband! 

Eure AG Queerfalt. 

 35 

(Verfasser: Marc Wietis (er/ihn)) 
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 AG DPSG ist Kirche  

Seit der vergangenen DV ist die AG personell unverändert (Bea Blocks, Daniela Drüker, Max 
Halbe und Matthias Kornowski sowie Thorsten Hasse als Diözesankurat). 

Ein Wechsel wird sich allerdings in der Begleitung ergeben. Lisa übernimmt die Begleitung 
anstelle von Philip. 5 

In dem Berichtszeitraum haben einige Angebote stattgefunden oder wurden durch die AG 
mitbegleitet.  

Fit for Christmas hat 2024 wieder in Rüthen stattgefunden und die TN konnten sich ruhig und 
kreativ auf die Weihnachtstage vorbereiten. 2025 soll es wieder stattfinden. 

Im April des Jahres wurde ein queersensibeler Gottesdienst zum Georgstag in der Kapelle in 10 
Rüthen gefeiert. Dazu kamen auch viele TN aus dem zeitgleich stattfindenden Baucamp dazu. 

Im Mai hat die AG einen Akzent bei der Einweihung von Rüthen gesetzt. Eine Segensgeste  in 
der Messe zur Einweihung und Karte mit dem Pfadfindergebet, die an alle verteilt wurde, ha-
ben die Menschen vor Ort spüren lassen, dass nicht nur das Haus gesegnet ist, sondern alle 
ein Segen für andere sein können. 15 

Stardust hat auch die AG DPSG ist Kirche beschäftigt. Gemeinsam mit Lukas und Johanna wur-
den auf Stardust Gottesdienste in den einzelnen Stufen sowie eine Messe am Sonntag gefei-
ert, Betthupferl für die Helfenden organisiert, die Tageseinstiege bei den gemeinsamen Eröff-
nungsfeiern vorbereitet und schließlich auch an der Spiri-Jurte Angebote für alle TN angebo-
ten. 20 

Die AG hat sich in diesem Jahr auf regelmäßige Treffen alle zwei Monate geeinigt (3. Mittwoch 
in ungraden Monaten). Mit Blick auf das kommende Jahr soll es Fit for Christmas 2025 geben, 
aber auch Einkehrtage in der Fastenzeit. 

(Verfasser: Thorsten Hasse) 

 25 

 Seilgarten 

Seilgarten 
Der Diözesanverband Paderborn betreibt mittlerweile im 14. Jahr gemeinsam mit der Seil-
schaft UG aus Arnsberg den Seilgarten für Menschen mit und ohne Behinderung in Rüthen. 

Personelles 30 
Das Kernteam besteht aktuell aus drei Personen. Dazu gehören Björn Schmacke, Frederik 
Buchmann und Jens Drenhaus. Julia Zilles und Lukas Hölscher haben die AG zu Beginn des 
Jahres aus Zeitgründen verlassen. Herzlichen Dank euch beiden für eure Mitarbeit! 

Frederik konnte in diesem Jahr seine Hospitationen beenden und ist damit, neben Björn, fertig 
ausgebildeter Trainer für unseren Hochseilgarten am Eulenspiegel. Jens Drenhaus befindet 35 
sich weiterhin in Ausbildung.  Das Team wird von Linda Zurwonne als Bildungsreferentin be-
gleitet. 

Ansprechperson der AG ist Björn Schmacke.  
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Aktionen 2024 / 2025 

Im Frühjahr 2024 nahmen die AG-Mitglieder an einem Sicherheits-Workshop der Seilschaft 
UG teil, um ihre Ausbildung auf dem aktuellen Stand zu halten. Für den beim Jahrestreffen 
angedachten Trainingday bestand kein weiterer Bedarf, da für gemeinsame Absprachen und 5 
Praxiserprobung der Sicherheitsworkshop genutzt wurde. Aus Zeitgründen konnten im Jahr 
2024 leider drei Anfragen aus Stämmen nicht von der AG begleitet werden, jedoch fanden 
beim Rovercamp und bei Tentakel jeweils Workshopangebote durch die AG statt und wurden 
gut und gerne von den Teilnehmenden der Veranstaltung angenommen. 

Auch im Jahr 2025 war es eher ruhig um die AG. Es fanden 2 AG-Treffen zur Jahresplanung 10 
und Abstimmung statt. Die angedachten Ideen für einen Selbsterfahrungstag im Frühjahr so-
wie einen Aktionstag im Sommer wurden aufgrund der geringen Gruppengröße und der Ein-
gebundenheit der AG-Mitglieder in andere Strukturen nicht umgesetzt. Jedoch stellen die Ak-
tionen auf Diözesanebene immer einen festen Punkt im AG Kalender dar, so dass auch in die-
sem Jahr zwei Seilgarten-Workshops während des Rovercamps durch Freddi und Björn durch-15 
geführt wurden.   

Ausblick 2026 

Neben einem Jahresplanungstreffen, bei dem mögliche Termine, Aktionen und Teamentwick-
lung besprochen werden, kommen die AG Mitglieder im März wieder zu einem Sicherheits-
Workshop zusammen. Ob und wann es einen Aktionstag und einen Selbsterfahrungstag im 20 
Hochseilgarten geben wird, ist in Klärung. Ebenso die Frage nach der Suche neuer Teammit-
glieder und deren Ausbildungsmöglichkeit sowie die Andockung des AG-Angebots an das Haus 
am Eulenspiegel.  

Die Übernahme eingehender Anfragen aus Stämmen wird von der AG im Einzelfall entschie-
den. Gruppen, die einen Tag im Seilgarten verbringen möchten, können sich gerne an die Seil-25 
schaft UG wenden. Sofern die Veranstaltungen im Seilgarten als Bildungsangebot bzw. Ausbil-
dungs- oder Fortbildungsmaßnahme durchgeführt werden, können dafür auch entsprechende 
Zuschüsse beantragt werden.  

(Verfasserin: Linda Zurwonne) 

 AG Medien  30 

Besetzung 

Seit Jahresbeginn 2024 besteht die AG Medien aus fünf Menschen (Björn Stromberg, Tanja 
Münnich, Franziska Gebauer und Justus Thiele, Franz Voß) und wird von Esther Hagen beglei-
tet. Ende 2024 ist Franz Voß aus der Arbeit der AG Medien aufgrund seines Studiums ausge-
stiegen. Dies möchten wir nun nutzen, um ihm für seine Arbeit in der AG zu danken! Nach 35 
dem Stardust sind Stephan Münnich und Lisanne Hupe in die AG Medien aufgenommen wor-
den und unterstützen nun tatkräftig.  

Viele Dinge in der Begleitung der DAKs und AGs durch die AG Medien haben sich eingespielt 
z.B. das Bespielen der Social Media Kanäle und der Website laufen in der Regel gut. Dabei 
gehen die überwiegenden Anfragen bei Esther im Büro ein, welche sie dann über Signal an die 40 
AG Medien weiterleitet.  
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Neben den Social Media Anfragen hat sich die AG Medien jeweils im Jahr 2024 und 2025 fünf 
Mal digital, in einem regelmäßigen Turnus von zwei Monaten, getroffen. Dabei wurden be-
sonders größere Anfragen für Social Media Werbung (BOC-Teamende, Stellenausschreibun-
gen, Ausschreibung Diözesanvorstand, WBK´s, Mitarbeit im FSJ, Präventionsschulungen, Aus-
bildungsveranstaltungen) und die Begleitung der Großveranstaltung (Blaue Nacht, FiG, Tenta-5 
kel, Rovercamp, Friedenslicht, Einweihung Haus am Eulenspiegel, Diözesanversammlung, Das 
Event) verteilt.  

Inhaltlich hat sich die AG Medien über Instagram mit Foto und Videobeiträgen an der #gene-
rationjetzt Kampagne beteiligt, sowie jede Menge Werbung für die diesjährigen Diözesanver-
anstaltungen gemacht. Neben Werbung war da aber auch die Berichterstattung des 10 
Baumcamps, des Spielplatzbaus und der Einweihung im Haus am Eulenspiegel.  

Ausblick 

Lisa Dzialdowski wird die Begleitung von Esther Hagen zum 04. November 2025 übernehmen.  

(Verfasserin: Esther Hagen) 

 15 

 AG Ausbildung 

Im Jahr 2024 setzte sich die AG Ausbildung aus Gordon Storkmann, Tim Schluck, Jonathan 
Koch und Dominique Brinkmann zusammen. In diesem Jahr verabschiedete sich Ralf Stemmer 

nach vielen Jahren aus der AG. Wir bedanken uns ♥ -lich bei Ralf für seine langes Engagement 
und die vielen schönen gemeinsamen Momente! Neu begrüßen durfte die AG Jannis Gülden-20 
pfennig und seit dem Vorstände-Hütten-Wochenende auch Marion John. Anfang 2025 verab-
schiedete die AG ebenfalls Tim Schluck, welcher für die AG Modulausbildung in der AG mitar-

beitete. Tim gilt ebenfalls unser ♥ -licher Dank für seine tatkräftige Unterstützung! Begleitet 
wird die AG weiterhin durch die Bildungsreferentin Esther Hagen. 
 25 
 
Vorstände-Hütten-Wochenende 
 
Als mittlerweile fest etablierte Veranstaltung durfte auch das Angebot des Vorstände-Hütten-
Wochenendes im Berichtszeitraum nicht fehlen. Dies ist ein Angebot für Stammesvorstände 30 
und an dem Amt interessierte und konnte vom 22.-24. November 2024 im Schullandheim 
Körbecke mit 10 Teilnehmer*innen und fünf Teamer*innen durchgeführt werden. Beschäftigt 
haben sich die TN an dem Wochenende mit den Themen rund um Partizipation.  

Vom 07. bis 09. November 2025 ist ebenfalls wieder ein Vorstände-Hütten-Wochenende ge-
plant. Dieses Mal wird es im Haus am Eulenspiegel mit aktuell 13 angemeldeten Teilnehmen-35 
den und dem Team bestehend aus Dominique, Jeppe, Jannis, Jonathan und Marion durchge-
führt. Inhaltlich ist eine Auseinandersetzung mit dem Themenschwerpunkt Motivation ge-
plant. Dabei wird sich die AG mit psychologischen Faktoren und Hintergründen, aber auch mit 
Möglichkeiten und Methoden für die praktische Arbeit vor Ort befassen.  
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Digitale Fortbildung „Sicher durch die Stammesversammlung“ 
 
Jonathan Koch und Esther Hagen haben am 15. Mai 2024 die digitale Fortbildung „Sicher durch 
die Stammesversammlung“ angeboten, welche von neun Teilnehmenden besucht wurde. Da-
bei haben die beiden einen rechtlichen Rahmen geschaffen und im Anschluss konkrete prak-5 
tische Fragen geklärt und einen Austausch zwischen den Teilnehmenden ermöglicht.  

(Verfasserinnen: Dominique Brinkmann und Esther Hagen) 

 

3 Diözesanvorstand 

 Untergeordnete Ebenen 10 

3.1.1 Stammesebene 

Zum 31.12.2024 waren beim Bundesverband 82 Stämme mit 7.089 Mitgliedern gemeldet. Das 
sind 222 Mitglieder mehr als im vorangegangenen Zeitraum.  
Die Mitgliedszahlen liegen in den letzten Jahren relativ konstant mit einer kleinen Tendenz 
nach oben. Im Jahresmittel wird es sicherlich mehr Mitglieder geben. Unsere Abfrage erfolgt 15 
zum Jahresende, wo traditionell viele Mitglieder abgemeldet werden. 
Die Anzahl der Stämme ist um einen Stamm gesunken. Dabei handelt es sich um einen Stamm 
aus Dortmund: Erfreulicherweise konnten viele der Mitglieder in benachbarten Stämmen un-
terkommen. 
 20 
Seit einigen Jahren fragen wir regelmäßig bei den Stämmen die Aktivitäten ab. Hintergrund 
ist, dass wir die Zahlen auch als Grundlage für den Zuschuss der Kirchensteuermittel nehmen 
können. Insgesamt haben sich 67 Stämme (81%) zurückgemeldet.  
 
Auch im vergangenen Jahr hat der Diözesanverband die Arbeit der Stämme unterstützt.  25 
Insgesamt haben 20 Stammesberatungen (inklusive Defi-Aktionen) stattgefunden. Hinzu ka-
men viele „Tür und Angel“ Beratungen per Telefon, E-Mail oder auch auf Veranstaltungen. 
In den kommenden Jahren sehen wir aufgrund der starken Veränderungen in der Bis-
tumsstruktur (neue Seelsorgeräume, Reduzierung des Immobilienbestandes der Kirchenge-
meinden) neue und weitreichende Herausforderungen auf die Stämme zu kommen. 30 
Gerne möchten wir die Stämme bei den Prozessen vor Ort unterstützen. 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Vorständen und Leitenden für ihr hohes Engage-
ment und ihre Kreativität bedanken. 
Nur durch die hochwertige Arbeit vor Ort in den Stämmen ist auch eine gute Arbeit auf Diö-
zesanebene möglich. 35 
Die beigefügte Aufstellung gibt eine detaillierte Aufstellung über die Verteilung der Stämme 
und Mitglieder nach Bezirken und die Aufteilung der gemeldeten Mitglieder nach Stufen wie-
der. 
 
(Verfasser: Ulrich Weber)  40 
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Jahr 1992 1996 2000 2004 2008 2012 2016 2020 2021 2022 2023 2024 

Mitglieder 7.126 6.577 6.690 6.764 6.913 6.790 6.382 6.539 6.388 6.953 6.867 7.089 

Stämme             88 83 84 83 83 82 
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Bezirke 2020   2021   2022   2023 2024    

  
Anzahl der 
Stämme  aktive Mitglieder 

Anzahl 
der 
Stämme  aktive Mitglieder 

Anzahl der 
Stämme  aktive Mitglieder 

Anzahl der 
Stämme 

aktive Mitglie-
der 

Anzahl der 
Stämme aktive Mitglieder 

Herne-Castrop 3 221 3 193 

Wechsel zum 
Bezirk Dort-

mund 0  0     

Dortmund 18 1.329 18 1.327 21 1.676 21 1.693 20 1.634 

Ruhr-Sauerland 12 1.405 12 1.445 11 1.444 11 1.422 11 1.493 

Siegerland-Südsauerland 10 571 10 560 11 575 10 546 10 597 

Hochsauerland 10 623 10 574 9 634 10 646 10 667 

Soest-Hamm 15 1.391 16 1.335 16 1.490 16 1.414 16 1.563 

Ostwestfalen-Lippe (bis 
2023 Paderborn) 10 718 10 734 10 784 10 786 10 799 

Corvey 5 281 5 273 5 308 5 322 5 336 

Ohne Bezirk   97   47   42   38     

                      

Gesamt 83 6.539 84 6.488 84 6.953 83 6.867 82 7.089 

 

Zahlen für 2024: 
Stufe: Mitglieder: Leiter: Gesamt: 

 

Biber: 123 39 162 
 

Wölflinge: 1.628 338 1.966  

Jungpfadfinder: 1237 312 1.549  

Pfadfinder: 956 230 1186  

Rover: 1.241 156 1.397  

Sonstiges: 464   829  

Gesamt: 5649 1075 7.089  
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3.1.2 Bezirksebene  

Bezirksvorständetreffen 

Die Bezirksvorstände haben sich gemeinsam im Herbst 2024 im Pilgerkloster Werl mit Thors-
ten Hasse getroffen und über die aktuelle Besetzung von Vorstandsämtern, Stardust und Be-
zirksthemen gesprochen.  5 

Am 13. Mai 2025 hat sich der Diözesanvorstand digital mit den Bezirksvorständen getroffen 
und gemeinsam die Anträge zur Bundesversammlung beraten.  

Für den 30. Mai 2025 ist ebenfalls ein digitales Bezirksvorständetreffen geplant, in welchem 
die Themen Campflow, Bistumsprozess, Terminüberschneidungen im DV und den Bezirken, 
Diözesanversammlung, Infos aus den Bezirken, Infos vom Diözesanvorstand, Infos von den 10 
Bi*Refs und Infos aus der AG Modulausbildung bearbeitet werden sollen. Leider konnte dieser 
Termin aufgrund fehlender zeitlicher Ressourcen nicht in Präsenz stattfinden.  

Für 2026 ist ein Präsenztreffen im März/ April, sowie zwei digitale Treffen zur Beratung der 
Anträge zur Bundesversammlung (im Frühjahr) und ein digitales Bezirksvorständetreffen (im 
Herbst) geplant.  15 

 

Vorständesituation 

Im Bezirk Corvey ist der Posten als Bezirkskurat*in weiterhin ist vakant. Christian Hohmann ist 
aktuell gemeinsam mit Kevin Bilstein, welcher im März 2025 gewählt worden ist, Bezirksvor-
stand. 20 

Im Bezirk Dortmund endete zur Bezirksversammlung im September 2024 die Amtszeit von 
Svenja Harms. Sie wurde wiedergewählt und bildet mit Nadine Bartholome, als Kuratin, und 
Kerstin Hübner als Vorsitzende den Bezirksvorstand. 

Im Bezirk OWL endete die Amtszeit von Anna Höckelmann zur Bezirksversammlung im März 
2025 als Bezirksvorsitzende. Sarah Schmutte ist seitdem neu gewählte Bezirksvorsitzende und 25 
bildet gemeinsam Jonathan Koch und Esther Kampel, als Bezirkskuratin, den Bezirksvorstand.  

Im Bezirk Soest Hamm wurde Tobias Wolfgang Schneider in der Bezirksversammlung im De-
zember 2024 in seinem Amt als Bezirksvorsitzender bestätigt. Die Amtszeit von Patrick Pfen-
ning lief aus, sodass aktuell das Bezirkskurat*innenamt und ein Bezirksvorstandsamt vakant 
ist.  30 

Im Bezirk Hochsauerland beendete „Magga“ Magarete Albrecht ihre Amtszeit zur Bezirksver-
sammlung im März 2025 und übergab das Amt an den neu gewählten Bezirksvorstand Niclas 
Lamberty. Ebenfalls wurde Tim Eichhorn in seinem Amt als Bezirksvorstand bestätigt. Das Be-
zirkskurat*innenamt ist aktuell vakant.  

Den Vorstand im Bezirk Ruhr-Sauerland bilden Johanna Lüning und David Fleige. David wurde 35 
im Februar 2025 auf der Bezirksversammlung erfolgreich wiedergewählt.  
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Im Bezirk Siegerland-Südsauerland sind alle Vorstandsämter vakant. Esther Hagen begleitet 
dort aktuell die AG Zukunft, welche im Jahr 2025 insgesamt zwei Bezirksstammtische angebo-
ten hat und diese auch für das Jahr 2026 plant. Die Bezirksversammlungen werden von Domi-
nique Brinkmann als Diözesanvorsitzende geleitet.  

(Verfasserin: Esther Hagen) 5 

 

 Diözesanebene 

3.2.1 Vorstandssituation 

Die Vorstandskonstellation hat sich seit der letzten Diözesanversammlung nicht verändert. 
Der aktuelle, vollständig besetzte Vorstand besteht aus Dominique Brinkmann (Vorsitzende), 10 
Benedikt Janssen (Vorsitzender) und Thorsten Hasse (Kurat). 

Im zweiwöchigen Rhythmus fanden Vorstandsitzungen statt, um sich gegenseitig auf den ak-
tuellen Stand zu bringen, wichtige Informationen auszutauschen, gemeinsam zu beraten und 
Strategien zu entwickeln.  

Die Supervision, die zu Beginn von Benedikt Janssen und Thorsten Hasse Amtszeiten begon-15 
nen wurde, konnte beendet werden. Beide konnten sich gut in ihre Vorstandsrolle einfinden 
und wir haben es geschafft uns als Vorstandsteam zusammen zu finden und eine vertrauens-
volle und angenehme Arbeitsweise zu etablieren.  

(Verfasserin Dominique Brinkmann) 

 20 
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3.2.2 Aufgabenverteilung Vorstand 

 

  

Aufgabenfelder Zuständigkeit 

  

Dominique 

Brinkmann 

Benedikt Janssen Thorsten Hasse 

Stufen- und Facharbeitskreise    

Wölflingsstufe   X 

Jungpfadfinderstufe X   

Pfadfinderstufe X   

Roverstufe  X  

Fachreferat Internationale Gerechtigkeit   X  

Fachreferat Inklusion  X   

Fachreferat Internationales (z.Z. vakant)     

Fachreferat Ökologie  X   

Ausbildung     

AG Ausbildung X   

Veranstaltungen und Projekte     

Weiterentwicklung Rüthen  X  

interne Kommunikation/interner Informationsfluss X X X 

Konzept Pastoraler Ort Rüthen   X 

Hochseilgartenteam DPSG übers Büro 

Tentakel 

Erstverantwortung DL: in diesem Jahr v.a. Thorsten 

Hasse und Paul Hamann 
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Dominique 

Brinkmann 

Benedikt Janssen Thorsten Hasse 

Stammesebene X X X 

Bezirksebene     

Bezirksvorständetreffen X   

Modulausbildung  X   

Hochsauerland    X 

Dortmund  X   

OWL  X  

Corvey   X 

Ruhr-Sauerland  X  

Soest – Hamm   X 

Siegerland – Südsauerland X   

Diözesanebene     

Diözesanversammlung X X X 

Wahlausschuss  X  

Diözesanleitung   X 

DPSG ist Kirche   X  

Aktion Friedenslicht   X 

Projekt Schulbegleitende Sozialarbeit In Vertretung: Ulrich Weber 

Freunde & Förderer DPSG DV PB   X 

Partnerschaft DPSG DV Magdeburg  X   

Dokumentation / Archiv   X  

Öffentlichkeitsarbeit In Vertretung: Ulrich Weber 

AG Medien  X  

#gönnteuch X   

Stardust  X  
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Dominique 

Brinkmann 

Benedikt Janssen Thorsten Hasse 

Personal     

Personalangelegenheiten Sachbearbeitung u. Sek-

retariat in Zusammenarbeit mit Ulrich Weber* 
X X X 

Personalangelegenheiten Bildungsreferent*innen X X X 

Referent*innengespräch X X X 

Personalangelegenheiten Schulungs- u. Erholungs-

stätten e.V. in Zusammenarbeit mit Ulrich Weber* 
X X X 

Bürogespräch In Vertretung: Ulrich Weber 

Rechtsträger     

Georgskreis e. V.: Mitgliederversammlung und Vor-

stand 
X X  

Schulungs- und Erholungsstätten e. V.: 

Mitgliederversammlung und Vorstand 

X X  

Forsthaus Eggerode e. V.: 

Mitgliederversammlung 

Vorstand aktuell: Thomas Bruch und Anna Werner 

X X  

BDKJ     

Diözesanversammlung X X X 

Diözesanausschuss (DAS) X    

Konferenz der Jugendverbände X X X 

Finanzverantwortlichentreffen in Zusammenarbeit 

mit Ulrich Weber 
X X   

Verwaltungsausschuss Patrick Höckelmann 

Präsideskonveniat   X 

DAG Geistliche Leitung   X 

GbR (Büroräume, IT, etc.) In Vertretung: Ulrich Weber 
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Dominique 

Brinkmann 

Benedikt Janssen Thorsten Hasse 

Erzdiözese Paderborn    

Abteilung Jugendpastoral / Jugendarbeit   X 

Forum Katholische Jugendarbeit  In Vertretung Esther Hagen 

mundus eine welt e. V. In Vertretung: Linda Zurwonne 

Landesebene NRW     

Ring deutscher Pfadfinderverbände NRW (rdp) 
(gemeinsam mit Ulrich Weber) 

 X  

NRW Vorständetreffen  X   

Landesjugendring / Jugendpol. Ausschuss z.Zt. nicht vertreten 

Bundesebene       

Bundesversammlung X X X 

Hauptausschuss z.Z. nicht vertreten 

Wahlausschuss z.Z. nicht vertreten 

Rechtsträger (Mitgliedervers. Bundesamt St. Georg 

e.V.) 
z.Z. nicht vertreten 

Geistliche Leitung       

Kurat*innentreffen auf Diözesanebene    X 

Kurat*innenausbildung auf NRW Ebene    X 

Kurat*innentreffen auf Bundesebene    X 

 

 
 

 5 

 

 

 
 

 10 
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3.2.3 Bürosituation 

Das Büroteam besteht aus dem Geschäftsführer Ulrich Weber, Martina Stemmer und Susanne 
Lücking im Sekretariat, sowie der Sachbearbeiterin Milena Kaussen. Milena ist die Nachfolge-
rin von Petra Knust, die viele Jahre lang in unserem Büro tätig war. Tanja Münnich unterstützt 5 
uns als Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.  

Justus FSJ endete in diesem Jahr und wir sind dankbar mit Freddi einen neuen FSJler im Büro 
zu haben. Thea ist weiterhin im Rahmen der Praxisstelle des dualen Studiums bei uns aktiv. 

Für den Bereich der schulbegleitenden Jugendsozialarbeit und der Begleitung der Freiwilligen-
dienste in Rüthen ist Lena Wierich zuständig, diese ist jetzt im Mutterschutz mit anschließen-10 
der Elternzeit. Nils Wilzki ist ihre Vertretung und Leon Gördes erweitert das Team mit 50% BU. 

Als Bildungsreferent*innen der Diözesanleitung sind Linda Zurwonne, Esther Hagen und Lisa 
Sophie Dzialdowski tätig. Lisa ist die Nachfolgerin von Philip. Durch die personelle Verände-
rung und auch dadurch, das Stardust abgeschlossen ist hat sich die Aufgabenverteilung verän-
dert. Lisa übernimmt einige Bereiche von Philip, wie etwa die AG DPSG ist Kirche und die FAK’s, 15 
sie ist aber auch zuständig für den Bereich der Intervention. 

Die 100-Minuten Gespräche zwischen dem Vorstand und den Referent*innen finden monat-
lich statt.  

Es finden unter der Leitung des Geschäftsführers Ulrich Weber monatliche Bürogespräche 
statt.   20 

Der Vorstand ist sehr dankbar, ein gut funktionierendes und harmonierendes Büroteam zu 
haben. Dieses Jahr sind es sicherlich viele personelle Veränderungen. Wir bedanken uns bei 
allen, die lange und mit viel Herzblut in unserem Büroteam waren und wünschen allen Neuen 
einen guten Start. Besonders die Verbindung von Routine und neuen Impulsen und Ideen ist 
etwas, was uns als Verband und Team im Diözesanbüro ausmacht und bereichert. 25 

(Verfasser: Thorsten Hasse) 

 

3.2.4 Projektstelle Starke Stämme 

Überblick 

In dem Zeitraum vom 15. Oktober 2021 bis 15. Oktober 2023 gab es die Projektstelle „Starke 30 
Stämme – starke Pfadfinder*innenarbeit mit und nach Corona“, welche von unserer Bildungs-
referentin Esther Hagen betreut wurde. Inhaltlich setzt die Projektstelle ihre Schwerpunkte in 
der Stärkung, Begleitung und Unterstützung von Stämmen, StaVo´s, Leitungsrunden, BeVo´s, 
Bezirksleitungen. 

Defibrillation-Aktion 35 

Im Zeitraum der Projektstelle ist auch das Konzept der Defibrillations-Wochenenden entstan-
den. Diese können von Stämmen angefragt und durch ehrenamtliche oder hauptberufliche 
Moderator*innen durchgeführt werden.  
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Im Jahr 2024 wurden insgesamt vier Defi-Aktionen mit den Stämmen Schloß Neuhaus, Oestin-
ghausen, Goten-Unna und Ottbergen durchgeführt. Als Moderator*innen waren Sebastian Zil-
les, Jan-Philipp Krawinkel, Ralf Stemmer, Yvonne Struck und Esther Hagen dabei.  

Im Jahr 2025 haben insgesamt vier Defi-Aktionen mit den Stämmen Meschede, Dortmund-
Lütgendortmund, Paderborn St. Meinolf und Arche-Iserlohn stattgefunden. Diese wurden 5 
durch die Moderator*innen Sebastian Zilles, Ralf Stemmer, Janet Sehring, Philip Varges, Lisa 
Dzialdowski und Esther Hagen durchgeführt. 

Für das Jahr 2026 sind bereits jetzt zwei Defibrillations-Aktionen mit den Stämmen Dortmund 
Brünninghausen und Gütersloh geplant.  

#gönnteuch 10 

Neben der Defi-Aktion wurde nun auch das Konzept „#gönnteuch“ bearbeitet. Esther hat ge-
meinsam mit Jan-Philipp Krawinkel, Christian Machold, Dominique Brinkmann und Patrick Hö-
ckelmann ein neues Konzept erarbeitet, welches nun in die inhaltliche Ausgestaltung über-
geht. Dieses Projekt wird durch die BDKJ Stiftung unterstützt und soll Ehrenamtliche befähi-
gen, einzelne Themen, wie z.B. eine Jahresplanung/ Jahresreflexion, Teambuilding etc. in 15 
Stämmen und dessen Leitungsrunden anzubieten. So werden auch die Ergebnisse aus den 
Defi-Aktionen in den Paketshop mit einbezogen und die aktuellen Bedarfe der Stämme be-
rücksichtigt. Leider mussten die beiden bisher geplanten und terminierten Wochenenden für 
die Moderator*innen oder #Gönner*innen jeweils kurzfristig abgesagt werden, da sich Teil-
nehmende kurzfristig abgemeldet hatten. Für das Frühjahr 2026 ist erneut ein Wochenende 20 
zur Befähigung der Moderator*innen geplant.  

Begleitungen 

Esther und ihre Kolleg*innen im Diözesanbüro sind neben den oben genannten Konzepten 
auch für spezifische Themen und Begleitungen anfragbar. Dies haben im Jahr 2025 insgesamt 
11 Stämme genutzt, wovon 10 begleitet werden konnten. Bei einem Stamm gab es terminliche 25 
Überschneidungen.  

(Verfasserin: Esther Hagen) 

 

3.2.5 Diözesanleitung 

DL Mitglieder 30 

Die Diözesanleitung besteht neben dem Diözesanvorstand aus Paul Hamann und Christoph 
Perder (Referenten der Wölflingsstufe), Frederik Buchmann und Jannis Güldenpfennig (Refe-
renten der Jungpfadfinderstufe), Christian Gnoth (Referent der Pfadistufe), Hanna Bergholz 
und Markus Kerber (Referenten der Roverstufe). Weiterhin ist Marc Wietis für die AG Queer-
falt dabei. 35 

Begleitet wurde die DL bis zum September aus dem Büro durch Philip Varges. Anschließend 
hat Lisa Dzialdowski die Aufgabe übernommen. 

Die Amtszeit von Paul Junglas als Pfadireferent endete im vergangenen Jahr. Wir bedanken 
uns für sein großes Engagement und werden ihn gebührend bei der Diözesanversammlung 
verabschieden. 40 
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DL Sitzungen 

DL-Sitzungen finden monatlich statt.  Wir informieren uns gegenseitig über die Arbeit des Vor-
standes, der DAKs und FAKS und tauschen uns aus, planen und reflektieren die stattfindenden 
Aktionen und Veranstaltungen. DL- Sitzungen finden digital und in Präsenz statt.  5 

Die Themen der DL waren sehr unterschiedlich in diesem Jahr. Wie jedes Jahr schaut die DL 
mit dem Vorstand auf die Bundesversammlung und gibt ihr Votum und ihre Meinungen zu 
den Anträgen und Themen auf der Bundesebene statt. 

Weiterhin haben die großen Veranstaltungen im vergangenen Jahr auch die Arbeit der DL ge-
prägt. Das sind vor allem die Einweihung vom Haus am Eulenspiegel und Stardust gewesen. 10 
Daneben gab es unterschiedliche Themen bezüglich der Diözesanveranstaltungen, wie bei-
spielsweise den Umgang mit unpassender Musik aber auch praktische und finanzielle Fragen 
in der Umsetzung der Veranstaltungen. 

DL Klausuren 

Im Berichtszeitraum fand eine Klausur der erweiterten DL statt. Die hat vom 26.-28. Januar im 15 
Jugendhaus St. Kaspar statt. Weiterhin gibt es immer einen eigenen Termin zur Vorbereitung 
der Diözesanversammlung. Der war am 21.09.2025. 

(Verfasser: Thorsten Hasse) 

 

3.2.6 Gesamtverbandliches Ausbildungskonzept 20 

Überblick 

Im Jahr 2024 wurden im DPSG Diözesanverband Paderborn 5.181 Veranstaltungstage mit ins-
gesamt 20.330 Bildungsstunden im Bereich Aus- und Fortbildung, Bildung sowie Qualitätssi-
cherung über den Kinder- und Jugendförderplan abgerechnet. Damit liegt die Anzahl der 
durchgeführten Tage um 533 Tage höher als im Jahr 2023 (4.648 Veranstaltungstage).  25 

Gründe für den Anstieg der Stunden sind vor allem auf eine höhere Anzahl der Bildungsveran-
staltungen der diözesanen Arbeitskreise zurückzuführen sowie auf das vermehrte Angebot 
von qualitätssichernden Maßnahmen in den Ortgruppen (Stämme). 

Für 2025 kann zum Redaktionszeitpunkt noch keine abschließende Aussage getroffen werden, 
da das Jahr noch läuft. Die Zahlen werden im nächsten Jahr auf der 92. DV vorgestellt.  30 

 
Einstieg I und II 

Es ist nicht zu beziffern, in welchem Umfang der Einstieg I in den Stämmen angeboten wird. 
Der Einstieg II wird von einigen Bezirken regelmäßig durchgeführt, so z.B. im Bezirk OWL auf 
dem Bezirksleitungswochenende (BeLeWoe), im Bezirk Dortmund auf der Bezirksstudienta-35 
gung (BST) und als Angebote im Bezirk Ruhr-Sauerland und Bezirk Hoch-Sauerland.  

 

 



 
Seite 44 von 72 

AG Modulausbildung 

Die Durchführung der Modulwochenenden und der Modulkurse liegt in der Verantwortung 
der Bezirke und wird im Diözesanverband Paderborn durch die AG Modulausbildung der Be-
zirke wahrgenommen.  

Diese besteht zurzeit aus Tim Schluck (Ruhr-Sauerland), Joachim Blocks (Hochsauerland), Tor-5 
ben Harms (Dortmund), Markus Brinkmann (OWL), Till Lütkenhaus (Soest-Hamm), Bea Blocks 
(Hochsauerland) und Johanna Kusnierz (Dortmund).  

Georg Birkenheuer (OWL) hat die AG im Februar 2025 verlassen. Wir danken Georg ganz herz-
lich für seine jahrelange Mitarbeit in der AG und sein Engagement in der Ausbildung der DPSG!  

Seit Februar 2025 hat Tim Schluck die AG-Leitung inne. Ansprechpartnerin für die AG von Sei-10 
ten der Bezirksvorstände ist Svenja Harms (Dortmund). Unterstützung bei ihrer Arbeit erhält 
die AG von Seiten des Diözesanbüros durch Linda Zurwonne sowie das Sekretariat.  

Im Vordergrund der Aktivitäten der AG stand im Berichtzeitraum vor allem die Umsetzung der 
Modulkurse und Modulwochenenden. Um diese auch in Zukunft bedarfsgerecht zu gestalten, 
wurde zu Beginn 2025 eine Bedarfsabfrage in den Stämmen durchgeführt.  15 

Wir möchten uns an dieser Stelle für die konstruktive und qualitativ hochwertige Weiterent-
wicklung und Durchführung der Modulausbildung bedanken. Für das kommende Jahr wün-
schen wir allzeit Gut Pfad.  

 

 20 

Modulkurse und Modulwochenenden 

Im Berichtszeitraum fanden 4 Modulkurse mit jeweils 21-27 Teilnehmenden statt. Ein Kurs im 
Sommer 2024 musste leider wegen Teilnehmendenmangel ausfallen. Von den geplanten Mo-
dulwochenenden 2024 musste ebenfalls eins aufgrund mangelnder Anmeldezahlen abgesagt 
werden. 2025 wurden daher keine Wochenenden sowie nur 2 Modulkurse angeboten. Hier 25 
zeigte sich ein guter Zulauf und beide Kurse waren zeitnah ausgebucht.  

Für 2026 sind wieder zwei Kurse (im Frühjahr und im Herbst) sowie zudem 3 Modulwochen-
enden geplant.  

Interessierte für eine Teilnahme oder eine Mitarbeit können sich gerne bei der AG Modulaus-
bildung melden.  30 

 

Woodbadgeausbildung 

Der Wunsch und das Bestreben nach Leitendenausbildung sind in den diözesanen Stufenar-
beitskreisen präsent und fester Tagesordnungspunkt bei den Jahresplanungen. Im Berichts-
zeitraum fand ein WBK für Vorstände statt, der mit 20 Teilnehmenden ausgebucht war. Im 35 
Team arbeiteten Dominique Brinkmann, Jannis Güldenpfennig, Jan-Philipp Krawinkel und 
Christian Machold. Wir danken euch ganz herzlich für euren wertvollen Einsatz!  
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Ausbildung der Ausbildenden 

Teamertraining I und II 

Im Berichtszeitraum haben Paul Hamann und Jan Griese an einem TT1 teilgenommen.   

 

Assistant Leader Training (ALT) 5 

Im Berichtszeitraum hat Dominique Brinkmann an einem ALT teilgenommen.  

 

Ausbildung der Stammesvorstände 

Als mittlerweile fest etablierte Veranstaltung darf auch das Angebot des Vorstände-Hütten-
Wochenendes im Berichtszeitraum nicht fehlen. Dies ist ein Angebot für Stammesvorstände 10 
und an dem Amt interessierte und findet vom 07.-09. November 2025 in Seehause statt. Zum 
Zeitpunkt der Berichtsverfassung sind 13 Personen angemeldet. Diesjähriger Schwerpunkt des 
Wochenendes ist das Thema Motivation.  

(Verfasserinnen: Linda Zurwonne, Dominique Brinkmann) 

 15 

3.2.7 Prävention 

Der Bereich der Prävention (sexualisierter) Gewalt ist mittlerweile ein fester und wichtiger 
Bestandteil unserer Tätigkeit in der Kinder- und Jugendverbandsarbeit geworden. Um den 
Schutz der uns anvertrauten Personen sowie das Wohlergehen und die Stärkung aller Mitglie-
der im Verband sicherstellen zu können, werden unsere Präventionsmaßnahmen in unter-20 
schiedlichen Bereichen umgesetzt. Diese werden im Folgenden beschrieben:  

Präventionsfachkraft und Kooperationen 

Die Präventionsordnung des Erzbistums Paderborn sieht die Benennung einer Präventions-
fachkraft bei allen kirchlichen Rechtsträgern vor. Die Präventionsfachkraft dient als Ansprech-
person bei allen Fragen zur Prävention (sexualisierter) Gewalt und unterstützt den Rechtsträ-25 
ger bei allen Belangen das Thema Prävention betreffend, insbesondere bei der Erstellung und 
Umsetzung des institutionellen Schutzkonzeptes. 
 
Für den Diözesanverband wurde Linda Zurwonne zur Präventionsfachkraft benannt. 
Durch die Teilnahme an diversen Qualifizierungs- und Fortbildungsformaten, wie dem Fach- 30 
und Austauschtreffen der Präventionsfachkräfte sowie der Schulungsmultiplikator*innen im 
Erzbistum Paderborn, dem Runden Tisch Gewaltprävention, dem Vernetzungstreffen Präven-
tion vom rdp oder dem Netzwerktreffen „Sichere Sache“ vom Landesjugendring, hält sie das 
Thema für unseren Diözesanverband wach. 
 35 
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Ebenso vertritt sie die Interessen der DPSG in der AG Prävention, einem Austausch- und Infor-
mationsgremium des BDKJ Paderborn, um einen wertvollen persönlichen und kollegialen In-
formationsaustausch als auch eine vertiefende fachliche Qualifikation zu gewährleisten.    
 
 5 

Präventionsschulungen 

Ein wichtiger Bestandteil der Prävention (sexualisierter) Gewalt sind die Schulungen zur Sen-
sibilisierung, Prävention und Intervention für und bei Kindeswohlgefährdungen. Im Bereich 
der Woodbadge-Module zertifizieren wir diese Schulung als Baustein 2d/2e – Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche: Sensibilisierung und Intervention. Die Inhalte der Schulung sind im 10 
Bereich der katholischen Jugendarbeit im Erzbistum Paderborn standardisiert. Alle Mitglieds-
verbände des BDKJ sowie alle Dekanate vermitteln in den Schulungen die gleichen Inhalte.  

 

Rückblick 

Im Jahr 2024 fanden 13 Präventionsschulungsangebote für die Leitenden im Diözesanverband 15 
statt. Davon waren sieben Angebote BasisPlus-Schulungen und sechs Auffrischungsschulun-
gen. Der Bedarf an stammesinternen Angeboten war mit drei Schulungen geringer als in den 
beiden Vorjahren.  

Im Jahr 2025 fanden bisher zehn Schulungen, davon vier BasisPlus- und sechs Auffrischungs-
schulungen statt. Zwei weitere BasisPlus-Angebote sind zum Zeitpunkt der Berichtsverfassung 20 
in Planung. Auch hier ist das Verhältnis von offen ausgeschriebenen Angeboten zu von Stäm-
men angefragten Schulungen 8:3. Ein Stamm nutzte das Angebot einer begleiteten Risikoana-
lyse im Rahmen des Erstellungsprozesses des eigenen Schutzkonzeptes. Dies wird für die Teil-
nehmenden auch als Auffrischungsschulung anerkannt. 

Insgesamt konnten im Berichtszeitraum 336 Personen im Bereich Kinderschutz fit gemacht 25 

werden.       

 

Team 
Der Pool aus Schulungsteamenden besteht aktuell aus 18 aktiven Multiplikator*innen. Diese 
kommen halbjährlich zusammen, um Termine zu koordinieren, Infos auszutauschen und Me-30 
thodenwissen zu vertiefen.  

Aktuell können Jan-Philipp Krawinkel, Simone Krapp, Beatrix Blocks, Dorina Machold, Tobias 
Falke, Elisabeth Schulte-Machold, Svenja Harms, Mareike Schröder, Till Lütkenhaus, Jannis 
Güldenpfennig, Marion John, Marc Wietis, Kira Schüren, Paul Junglas, Hilde Lott, Steffen Knop 
und Madlen Warkentin Schulungen im Bereich „Kinder schützen“ in unserem Diözesanver-35 
band anbieten.  
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Diese ehrenamtlich Teamenden werden zeitweise von Matthias Kornowski (Referent für Prä-
ventionsfragen des BDKJ) sowie den hauptberuflichen Kolleg*innen der anderen Jugendver-
bände und in den Dekanaten unterstützt.  

Für diese Unterstützung und das gemeinsame Engagement für Prävention bedanken wir uns 

herzlich bei Allen!      5 

Hinweis: Da auch die Dekanate und die anderen katholischen Jugendverbände Schulungen durchführen, die von 
DPSGler*innen besucht werden können, beziehen sich die oben genannten Angaben zu den Schulungszahlen auf 
unsere eigenen Angebote. Die exakte Anzahl aller Leitenden, die im Berichtszeitraum geschult wurden, liegt ent-
sprechend höher. 

 10 
 
Ausblick 
2026 wird es wieder einige BasisPlus- und Auffrischungsangebote geben. Bei ihrem nächsten 
Treffen Ende November werden die Schulungsmultiplikator*innen feste Angebote für die 
erste Jahreshälfte terminieren. Sobald diese feststehen, sind sie auf unserer Webseite zu fin-15 
den.  
Auch Stämme und Gruppen können sich bei Schulungsbedarfen gerne im Diözesanbüro oder 
bei den zuständigen Dekanaten melden. Wir versuchen allen Anfragen bestmöglich nachzu-
kommen.  

Erweiterte Führungszeugnisse  20 

Im Bundeskinderschutzgesetz sind Maßnahmen zu Verbesserungen der Prävention des Kin-
derschutzes und Intervention bei Kindeswohlgefährdungen beschrieben.  
Das Gesetz stärkt alle Akteur*innen, die sich für das Wohlergehen von Kindern engagieren 
und gibt klare Maßnahmen vor. Eine Regelung, die sich daraus für uns ergibt, ist der Ausschluss 
einschlägig vorbestrafter Personen durch die verpflichtende Vorlage eines erweiterten Füh-25 
rungszeugnisses. Dazu werden Vereinbarungen mit den zuständigen Jugendämtern geschlos-
sen, die das Vorgehen für Ehrenamtliche - abhängig von der Art ihrer Tätigkeit oder der Inten-
sität und Dauer ihres Kontakts zu Kindern und Jugendlichen, regeln. Dies sind die s.g. Verein-
barungen nach § 72 a SGB VIII. 
 30 
In diesem Berichtszeitraum gab es keine Neuerungen zu Regelungen des Bundeskinderschutz-
gesetzes bzw. zum Umgang mit der Vorlagepflicht von erweiterten Führungszeugnissen.  
 
Viele Jugendämter haben sich bereits auf den Weg gemacht und Vereinbarungen gem. §72a 
SGB VIII mit den Stämmen und Bezirken in ihrem Zuständigkeitsbereich geschlossen, um si-35 
cherzustellen, dass keine Personen beschäftigt werden, die rechtskräftig wegen einer Straftat 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung verurteilt wurden. Aus diesen schriftlich zu schließen-
den Vereinbarungen ergeben sich die Bedarfe zur Vorlage eines erweiterten Führungszeug-
nisses der Mitarbeitenden, deren Notwendigkeit sich anhand der Art, Intensität und Dauer 
des Kontaktes zu Minderjährigen bemisst.  40 
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Der DPSG Diözesanverband stand hier den Ortsgruppen und Bezirken beratend zur Seite, um 
eingegangene Vereinbarungen zu überprüfen bzw. über den Umgang mit den Vereinbarungen 
und der Führungszeugnis-Vorlagepflicht zu informieren. Hierfür stehen wir auch weiterhin 
gerne zur Verfügung. 

Institutionelle Schutzkonzepte 5 

Die Präventionsordnung des Erzbistums Paderborn sowie das Landeskinderschutzgesetz se-
hen es vor, dass alle kirchlichen Träger und somit auch der DPSG Diözesanverband Paderborn 
sowie seine Untergliederungen partizipativ ein institutionelles Schutzkonzept entwickeln. In 
diesem stehen alle Schutzmaßnahmen beschrieben. Das Herzstück bildet ein gemeinsam er-
arbeiteter Verhaltenskodex, der sich an alle Mitglieder richtet und damit eine Kultur der Acht-10 
samkeit fördert.  
 
 
Schutzkonzept der Diözesanebene 
Das institutionelle Schutzkonzept des DPSG Diözesanverbandes Paderborn wurde im Jahr 15 
2018 beschlossen. Es beschreibt unsere im Verband getroffenen und gelebten Präventions-
maßnahmen, wie z.B. Regelungen zum Thema Führungszeugnisse, Präventionsschulungen, 
Krisenmanagement, Beschwerdewege und Maßnahmen zur Stärkung der Kinder und Jugend-
lichen. Herzstück des ISK ist unser in allen diözesanen Gremien partizipativ entwickelter Ver-
haltenskodex, der insbesondere ein fachlich-adäquates Nähe-Distanz-Verhältnis, einen res-20 
pektvollen Umgang und eine offene Kommunikationskultur sicherstellt und somit all unseren 
Mitarbeitenden Handlungssicherheit und Orientierung im Tun bietet.  
 
Seit letztem Jahr befindet sich unser ISK in der Überarbeitung. Dabei wurden die vereinbarten 
Maßnahmen und Abläufe geprüft und mit den verschiedenen Akteuren, insbesondere der Di-25 
özesanleitung, besprochen und optimiert. Noch ausstehend ist die Ergänzung eines Kapitels 
zum Thema Awareness sowie die Integration der Interventionsordnung des Bundesverbandes.  
 
 
Aktuelle Unterstützungsangebote zur Erstellung der Schutzkonzepte in Stämmen 30 
Auch Stämme und Bezirke müssen ein eigenes ISK vorweisen. Eine Umfrage im Frühjahr 2025, 
an denen 67 Stämme teilnahmen, ergab folgendes Ergebnis:  
23 Stämme haben ein fertiges und beschlossenes ISK 
27 Stämme sind in Erarbeitung eines ISK 
8 Stämme haben noch kein eigenes ISK 35 
9 Stämme haben dazu keine Angabe gemacht. 
 
Uns ist bewusst, dass der Erstellungsprozess, gerade für Ehrenamtliche, zeitaufwendig und 
mühsam sein kann, wenn er auch sehr wertvoll und gewinnbringend für das Miteinander im 
Stamm/Bezirk ist.  40 
Daher ist es uns ein Anliegen hierbei Unterstützung zu bieten. Neben der Möglichkeit im Diö-
zesanbüro Hilfe anzufragen, gibt es auch einen Begleitprozess, der helfen soll, den Prozess 
inhaltlich und zeitlich zu strukturieren, Orientierung zu bekommen und praxisnahe Methoden 
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anzuwenden. Aus Zeit- und Ressourcengründen wurde das Angebot im Berichtszeitraum nicht 
proaktiv durchgeführt, steht aber weiter auf der Webseite des DV zur Verfügung. Für das kom-
mende Jahr ist ein erneuter Durchlauf angedacht.   
 
Interessierte können sich das aus einem Rahmenkonzept, einer Methodensammlung und di-5 
gitalen Info- und Austauschtreffen bestehende Unterstützungspaket gerne auf der Präven-
tions- und Kinderschutz-Webseite des DV ansehen und Bedarf im Diözesanbüro anmelden.  

Intervention – Notfallhandy und Beratungsanfragen  

Im Zuge der Unterstützung von Leitenden im Umgang mit Verdachtsfällen und Fällen von Kin-
deswohlgefährdung, bietet der Diözesanverband Unterstützung und Beratung an. Dazu ste-10 
hen die Bildungsreferent*innen des Diözesanbüros zur Verfügung. In den Sommerferien gibt 
es zudem eine Notfallhotline, die in Kooperation mit Haupt- und Ehrenamtlichen anderer Ju-
gendverbänden täglich von 08:00 – 22:00 Uhr angeboten wird. Ziel ist es, Ferienfreizeitlei-
tende bei Krisensituationen in Bezug auf Kindeswohlgefährdung sowohl telefonisch als auch 
bei Notwendigkeit vor Ort zu unterstützen. 15 
 
 
Rückblick 
Im Jahr 2024 erreichten das Diözesanbüro insgesamt 8 Beratungs- und Begleitungsanfragen. 
Zwei von ihnen wurden über das Notfallhandy getätigt, sechs Mitteilungen gingen direkt im 20 
Diözesanbüro ein. 
 
2025 waren es 12 Anrufe, von denen fünf im Diözesanbüro eingingen und sieben über das 
Notfallhandy angefragt wurden. Von den sieben Notfalltelefonaten waren zwei Fälle für die 
DPSG. Die anderen fünf Anfragen richteten sich an die KJG sowie die Kolpingjugend.  25 
 
Als Beratungsgegenstände können zusammengefasst folgende Problemlagen benannt wer-
den: Häusliche Gewalt, Vernachlässigung oder körperliche sowie seelisch/emotionale Miss-
handlung im häuslichen Kontext, (spielerische) unangebrachte sexuelle Handlungen unter Kin-
dern und Jugendlichen, Konflikte mit Leitungspersonen oder Eltern, sexuell grenzverletzendes 30 
und übergriffiges Verhalten, selbstverletzendes Verhalten und suizidale Gedanken von Teil-
nehmenden, strafrechtlich relevante Verfahren wegen Missbrauchsdarstellungen.  
 
Uns ist es ein Anliegen, die hilfe- und ratsuchenden Personen gut unterstützen zu können. 
Dabei zielt unsere Beratung vor allem darauf ab, involvierte Leitende im Pfadfinderkontext zu 35 
stärken, so dass sie für die Betroffenen eine stabile Bezugs- und Vertrauensperson seien und 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten Hilfe und Unterstützung bei den entsprechenden Fachstellen 
anfragen können. 
Sowohl die Mitarbeitenden im Diözesanbüro als auch die Ehrenamtlichen am Notfallhandy 
können keine Fachberatung oder Gespräche mit dem Jugendamt ersetzen, aber eine erste 40 
(Gefährdungs-) Einschätzung geben und helfen Kontakt zu den passenden Stellen herzustel-
len. 
 

https://www.dpsg-paderborn.de/stufen-themen/praevention-und-kinderschutz/angebote-zur-begleitung-der-erstellung-eines-institutionellen-schutzkonzeptes-im-stamm/
https://www.dpsg-paderborn.de/stufen-themen/praevention-und-kinderschutz/angebote-zur-begleitung-der-erstellung-eines-institutionellen-schutzkonzeptes-im-stamm/


 
Seite 50 von 72 

Um die Qualität dieser Beratung/ Begleitung sicherstellen zu können, wurden Kriseninterven-
tionspläne und Handlungsleitfäden entwickelt und überarbeitet. Das Angebot des Notfallhan-
dys wird jährlich durch die beteiligten Jugendverbände evaluiert und angepasst. Wichtig ist 
uns, dass nur Personen das Notfallhandy begleiten, die sich sicher im Umgang mit Beratungs-
anfragen fühlen und durch eine berufliche Qualifikation oder durch langjährige Erfahrung als 5 
geeignet erscheinen.  
 
Im Berichtszeitraum haben sich Simone Krapp, Katharina Gnoth, Paul Junglas und Mareike 
Kußmann bereiterklärt, das Handy zu begleiten. Wir danken euch herzlich für die Bereitschaft 

sowie die beherzten und fachlichen Beratungen.       10 
 
Ebenso danken wir Martina Luft, Anna Werner, Jan-Phillip Krawinkel, Matthias Kornowski, 
Madlen Warkentin und Lisa Dzialdowski, die sich entweder im internen Krisenteam oder als 
qualifizierte Beratungspersonen im Hintergrund engagierten.  
 15 
 
Ausblick 
Auch im kommenden Jahr stehen wir allen Ratsuchenden gerne unterstützend zur Seite. 
Ebenso hat die Reflexion des Notfallhandy-Angebotes ergeben, dass die Kooperation mit der 
KJG, der KLJB und der Kolpingjugend weitergeführt wird und es auch in den Sommerferien 20 
2026 ein Notfallhandy geben wird.  
 
Es zeigt sich, dass die Präventionsarbeit der vergangenen Jahre Früchte trägt und viele Mit-
glieder in unserem DV sensibel und achtsam für grenzverletzende und kindeswohlgefähr-
dende Situationen sind, diese ernst nehmen und sich Hilfe und Unterstützung suchen.  25 
Somit werden auch die an uns herangetragenen Interventionsfälle mehr. Damit dieser Ent-
wicklung Rechnung getragen werden kann, soll das Thema Intervention weiter gestärkt wer-
den.  
Zum einen durch die neue Kollegin Lisa Dzialdowski, die mit einem fachlichen Hintergrund als 
Jugendamtsmitarbeiterin weitere Kompetenzen und praktische Erfahrung in das Team der Bil-30 
dungsreferent*innen bringt. Zum anderen durch die Verankerung der Interventionsbemühun-
gen auf Erzbistums und Bundesebene. Hierzu stehen wir in einem guten Kontakt zu der Inter-
ventionsstelle des Erzbistums. Wir danken Thomas Wendland und seinem Team für die wert-
volle und wohlwollende Zusammenarbeit und die hilfreiche Unterstützung!  
 35 
Hinweis: Trotz aller Schulungs- und Beratungsbemühungen der haupt- und ehrenamtlichen Be-
ratenden möchten wir deutlich darauf hinweisen, dass das Notfalltelefon nicht mehr als eine 
erste Kontakt- und Unterstützungsstelle sein kann. Bei einem Anruf wird es daher vor allem 
darum gehen, Informationen auszutauschen, um die Situation verstehen und einschätzen zu 
können, Gedanken und Emotionen zu sortieren und eine erste Orientierung in der Situation zu 40 
bekommen. Unser Angebot ersetzt keinesfalls eine Beratung durch eine Fachstelle oder des 
Jugendamtes! Im Ernstfall werden wir euch aber gerne darin unterstützen Kontakte zu diesen 
herzustellen. 
 
(Verfasser*in: Linda Zurwonne und Thorsten Hasse) 45 
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3.2.8 Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

Wie schon seit 2023 hat der Fokus der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des DV in den Jahren 
2024 und im laufenden Jahr 2025 auf dem Haus am Eulenspiegel gelegen. Regelmäßig wurden 
Medien in unserem Umfeld, vor allem lokale Medien und die kirchlichen Formate über Bau-
fortschritte informiert. Zur Eröffnung des Hauses im Mai 2025 wurden verschiedene Medien-5 
vertreter*innen eingeladen, am Tag selbst über das Gelände und durch das Haus geführt, mit 
Material versorgt. Wie in den vergangenen Jahren wurden unsere Informationen durchge-
hend positiv aufgenommen und fast immer direkt genutzt. Auch die Redaktionen, die eigene 
Journalist*innen z.B. zur Einweihung, aber auch zum Josefstag im März 2025 schickten, ge-
währen uns idR einen großen Vertrauensvorschuss. Neu waren einige Anfragen aus dem Be-10 
reich Radio. O-Töne aus unseren Stämmen zum Thema Pfingsten liefen in drei landesweit aus-
gestrahlten Radiosendungen.  

Unser Verteiler zur Pressearbeit wird aktuell gehalten und wann immer möglich ergänzt. Zu-
sätzlich können wir bei sinnvoller Zielgruppenüberschneidung den Presseverteiler des BDKJ 
nutzen. 15 

Unsere Social Media Kanäle werden kontinuierlich gepflegt. Die gesamte Reichweite ist orga-
nisch und wächst weiter. Flankierend hat in diesem Jahr der Kanal zum Diözesanlager für Traf-
fic bei Instagram gesorgt (und natürlich war Stardust auch Inhalt für die ein oder andere Pres-
semitteilung). Auch wenn wir noch immer häufig reine Sharepics im Feed haben, um auf Ver-
anstaltungen hinzuweisen, sorgen die Reels für deutlich mehr Reichweite. Auf dem Instagram-20 
Kanal haben wir zudem im Winter 2025 die Kampagne „Generation Jetzt“ gepusht und eine 
Reihe eigener Videos zu jugendpolitischen Forderungen veröffentlicht. Bei solchen Themen 
könnten wir uns in Zusammenarbeit mit den anderen Verbänden noch deutlich stärker positi-
onieren und von Kooperationen in der Außenkommunikation profitieren. 

Das Re-Branding und die Entwicklung des Corporate Design und des Webauftritts für das Haus 25 
am Eulenspiegel sind mittlerweile abgeschlossen. Es gab verschiedene Termine, um Content 
für die Website, Flyer und weitere Werbematerialien zu erstellen. Das Haus hat einen positiv 
wahrgenommenen Außenauftritt. Die bildliche Gestaltung der Wände bot Anlass, tief in die 
Bildarchive abzutauchen und eine Menge Schätze an die Öffentlichkeit zu holen! Auch für das 
Haus am Eulenspiegel ist ein Social Media Kanal eingerichtet worden, der in Zukunft von der 30 
Öffentlichkeitsarbeit und den Referent*innen in Rüthen bespielt werden soll.  

 

Ausblick 
 
Nach dem Diözesanlager Stardust ist die AG Medien wieder auf mittlerweile sechs Menschen 35 
angewachsen. Die Social Media Kanäle werden nun zum allergrößten Teil von den Ehrenamt-
lichen bespielt, so dass die Öffentlichkeitsarbeit mehr Kapazitäten hat, sich mit anderen For-
maten zu beschäftigen. Auf dem Themenspeicher sind unter anderem die Neugestaltung eines 
DV-Logos und die Erarbeitung eines Design Manuals für die Kommunikation des DV nach au-
ßen. 40 

(Verfasserin: Tanja Münnich) 
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3.2.9 Freunde und Förderer 

Auch im vergangenen Jahr war die Zusammenarbeit mit den Freunden und Förderern im Erz-
bistum Paderborn e.V. sehr konstruktiv und effektiv. 

Der Vorstand besteht aus der ersten Vorsitzenden Martina Luft, ihren Stellvertreter*innen 
Anna Werner und Hans Georg Hunstig, sowie dem Kassierer Christoph Gehrmann. Zudem ar-5 
beitet Thomas Renneke im Vorstand mit. 

Seitens des DPSG-Diözesanvorstandes arbeitet traditionell der Diözesankurat Thorsten Hasse 
im Vorstand mit. 

Das letztjährige Jahrestreffen fand im Haus am Eulenspiegel in Rüthen statt. Schwerpunkt des 
Treffens war zum einen der Besuch unserer neuen Jugendbildungsstätte und zum anderen 10 
gab es einen inhaltlichen Teil zum Thema „75 Jahre Grundgesetz - wie hat die DPSG uns poli-
tisch geprägt?“. Traditionell findet das Treffen jedes zweite Jahr im DPSG-Diözesanzentrum 
statt und in den anderen Jahren an besonderen Orten im Diözesanverband. 

Das Treffen war mit vielen Freunden und Förderern aus unterschiedlichen DPSG-Hintergrün-
den und Altersgruppen sehr gut besucht. 15 

Ein Schwerpunkt der Arbeit der Freunde und Förderer ist die finanzielle Unterstützung der 
Arbeit des DPSG Diözesanverbandes Paderborn. Dabei fühlen sich die Freunde und Förderer 
besonders dem DPSG-Diözesanzentrum in Rüthen verpflichtet.  

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, im Rahmen des Neubaus des DPSG-Diözesanzentrums 
die Neugestaltung des Spielplatzes finanziell großzügig zu fördern. Daher hat die Mitglieder-20 
versammlung beschlossen den Bau des Spielplatzes mit einer ersten Spende in Höhe von 40t€ 
zu unterstützen. Weitere Förderungen sollen folgen. 

Der Diözesanvorstand dankt den Freunden und Förderern für ihre großartige und langjährige 
Unterstützung.  

(Verfasser: Ulrich Weber)  25 

 Vertretung auf anderen Ebenen 

3.3.1 Partnerschaft DV Magdeburg 

Schwerpunkt der Partnerschaft mit dem DPSG Diözesanverband Magdeburg ist die gemein-
same Arbeit im Jugendbildungs- und Begegnungsstätte Forsthaus Eggerode e.V., dessen Mit-
glieder durch die Diözesanversammlungen der Diözesanverbände Magdeburg und Paderborn 30 
gewählt werden.  

Gemäß Satzung des Jugendbildungs- und Begegnungsstätte Forsthaus Eggerode e.V. ist der 
oder die Diözesanvorsitzende des DV Magdeburg der oder die 1. Vorsitzende des Vereins. 

Der Vereinsvorstand besteht aus dem Magdeburger Diözesanvorsitzenden Florian Reiner und 
den stellvertretenden Vorsitzenden Thomas Bruch, Matthias Hofmann und Anna Werner. 35 

Die regulären Versammlungen haben stattgefunden, bei denen es um die Weiterentwicklung 
des Forsthauses ging und die Bewältigung einiger Schäden aus dem letzten Jahr. 
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Darüber hinaus ist, beeinflusst durch die Zusammenarbeit im Forsthaus, der Austausch zwi-
schen unseren DVs besonders intensiv. So waren der Kurat Martin Johannimloh und der ehe-
malige Vorsitzende aus Magdeburg Christian Darius auch bei der Einweihung des Haus am 
Eulenspiegel.  

(Verfasser Benedikt Janssen) 5 

 

3.3.2 BDKJ 

Der BDKJ ist der Bund der Deutschen Katholischen Jugend und fungiert als Dachverband für 
die katholischen Jugendverbände und -organisationen. Ziel ist es, unter dem Motto „politisch, 
katholisch, aktiv“ eine gemeinsame Interessenvertretung in Kirche und Politik zu gewährleis-10 
ten. Im Diözesanverband Paderborn sind neun katholische Jugendverbände Mitglied im BDKJ. 
Hierzu gehören: KLJB, KjG, BdSJ, Kolpingjugend, PSG, KSJ, Malteser Jugend, DJK und die DPSG.  

Die BDKJ-Diözesanversammlung fand vom 14. bis 16. Juni 2024 in Hardehausen statt. Unsere 
Delegation bestand aus Thorsten Hasse, Dominique Brinkmann, Esther Kampel, Katharina 
Gnoth und Benedikt Janssen.  15 

Für das Amt des ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden konnten leider kein Bewerber gefun-
den werden.  

Jan Hilkenbach wurde als Diözesanvorsitzender und Helena Schmidt Diözesanseelsorgerin 
wiedergewählt. 

Es fand eine langer Gesprächsaustausch mit dem Erzbischof Udo-Markus Bentz statt, in dem 20 
die Relevanz von Jugendarbeit im Bistum Thema war. Diese Gespräche waren sehr wertvoll, 
denn vom Erzbischof wurde die Relevanz von Jugendarbeit klar betont. Weiterhin wünscht er 
sich, dass der BDKJ und damit alle Jugendverbände weiterhin „ein unbequemer Stachel sein 
mögen, der Veränderungen fordert und fördert“. 

Wir haben beschlossen, dass eine Arbeitsgruppe gebildet werden soll, welche evaluiert, wie 25 
und ob es einen BDKJ weiten Rahmenvertrag mit Campflow geben soll. In dieser AG war für 
die DPSG Markus Brinkmann. 

Des Weiteren wurde ein Positionierungsantrag „Nie wieder ist jetzt! – Gemeinsam für Demo-
kratie und Vielfalt“ beschlossen. Mit diesem Antrag sollte ein starkes Zeichen aus den Reihen 
der Jugendverbandsarbeit an Politik und Kirche gesendet werden.  30 

Die BDKJ-Diözesanversammlung 2025 fand vom 16. bis 18. Juni 2025 im Haus am Eulenspiegel. 
Unsere Delegation bestand aus Dominique Brinkmann, Esther Kampel, Katharina Gnoth, Paul 
Hamann und Benedikt Janssen.  

Hier wurde beschlossen, dass der BDKJ-Diözesanverband sich als fairer Verband zertifizieren 
lassen soll. Außerdem fand ein Studienteil zur Aufarbeitung von Gewalt in Kirche statt. 35 
Es wurde auch ein Antrag beschlossen, der eine Projektgruppe zu schaffen, die mögliche Sy-
nergieeffekte zwischen den Jugendverbänden und Regionalverbänden herausarbeitet und 
evaluiert. Dies soll unter anderem die Arbeit in den Verbänden positiv beeinflussen und au-
ßerdem Kosten sparen, um so Jugendverbandsarbeit nachhaltiger zu gestalten und zukunfts-
sicherer aufzustellen. 40 
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DAG Jugendpastoral 

Die Diözesane Arbeitsgemeinschaft (DAG) Jugendpastoral besteht aus auf der BDKJ DV ge-
wählten und aus von den Jugendverbänden entsandten Mitgliedern und trifft sich alle 2-3 Mo-
nate, um gemeinsam spirituelle Impulse innerhalb der Mitglieds- und Regionalverbände des 5 
BDKJ zu setzen und die Geistlichen Leitungen vor Ort zu unterstützen. Darüber hinaus küm-
mert sie sich um Angebote der Fort- und Ausbildung für diese. Die DPSG ist durch Thorsten 
Hasse in der DAG vertreten. 

(Verfasser: Benedikt Janssen)  

 10 

3.3.3  Erzdiözese Paderborn 

Unsere Beziehungen zur Bistumsleitung in den verschiedenen Ebenen und zu den unterschied-
lichen Bereichen des Erzbischöflichen Generalvikariats als Verwaltung der Erzdiözese sind 
breit aufgestellt, lebendig, kommunikativ und tragfähig. Wir nehmen grundsätzlich ein großes 
Wohlwollen und eine hohe Wertschätzung für die DPSG wahr und erleben zumeist offene Oh-15 
ren und Türen für unsere Anliegen. Gleichfalls sind wir unsererseits bemüht, Anfragen an die 
DPSG von Seiten der Erzdiözese um Kooperationen und Unterstützung zu bedienen. 

Mit großer Dankbarkeit muss an dieser Stelle die breite, auch finanzielle Unterstützung des 
Erzbistums bei unseren Bauvorhaben am Eulenspiegel im Rahmen unseres Projektes „Weiter-
entwicklung Rüthen“ erwähnt werden.  20 

Außerdem ist auch der gute und sehr wertvolle Kontakt mit der Interventionsstelle für uns 
eine große Hilfe. Diese unterstützt uns sehr bei Fragen rund um das Thema Intervention. Ge-
meinsam werden wir uns jetzt daransetzen, wie wir die neue Interventionsordnung der DPSG 
bei uns im DV umsetzen. 

Das traditionelle Verteilen des Friedenslichts durch den DPSG-Vorstand im Erzbischöflichen 25 
Generalvikariat Paderborn bietet immer wieder eine gute Möglichkeit diese Kontakte direkt 
und persönlich zu pflegen. 

(Verfasser: Benedikt Janssen) 

 
 30 

3.3.4 rdp 

Im Berichtszeitraum fanden zwei Mitgliederversammlungen statt.  

Seit Corona findet die erste Mitgliederversammlung im Frühjahr digital statt und die Klausur-
sitzung im Herbst in Präsenz. 

An der Mitgliederversammlung im Frühjahr 2024 hat Ulrich Weber teilgenommen. Die Sitzung 35 
im Herbst 2024 in der Jugendbildungsstätte Gilwell St. Ludger der DPSG in Haltern besuchte 
Benedikt Janssen. 
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In der Frühjahrssitzung lag der Schwerpunkt traditionell auf der inhaltlichen Berichterstattung 
des Vorstandes der Arbeitskreise und der damit verbundenen Entlastung für diesen Bereich.  

In der Mitgliederversammlung im Herbst wurde der Jahresabschluss 2023, der Etat und die 
Mittelverteilung 2025 sowie die Änderung der Förderrichtlinien beschlossen. Eigentlich sollte 
auf der Versammlung ein neuer Vorstand gewählt werden. Alle damaligen Vorstandsmitglie-5 
der haben sich wieder zu Wahl gestellt. Aufgrund von internen Konflikten innerhalb des Vor-
standes hat die Mitgliederversammlung entschieden, die Wahl auf die Frühjahrssitzung 2025 
zu verschieben und die Zeit zu nutzen, um die Konflikte zu bearbeiten. Auf der Mitgliederver-
sammlung wurde dann der alte Vorstand im Amt bestätigt. 

Derzeit besteht der Vorstand des rdp aus folgenden Personen: 10 

Ralf Jakubowski (bdp) 

Rashid Saddouk (bmppd) 

Jakob Kuhn (DPSG) 

Jennifer Priet (PSG) 

Sascha Becker (vcp) 15 

Die Zusammenarbeit mit Björn Krause-Franz dem derzeitigen Geschäftsführer ist sehr gut. Er 
hat schon einige Vereinfachungen in der Bewirtschaftung der Fördermittel umgesetzt.  

Ein Schwerpunkt der Arbeit des rdp lag im letzten Jahr in der Sicherung zusätzlicher Mittel für 
die Förderposition „Sonderurlaub“. In den früheren Jahren wurde diese Position immer den 
steigenden Bedarfen angepasst. Im letzten Jahr signalisierte die Landesregierung aufgrund der 20 
angespannten Haushaltslage nicht die notwendigen Mittel zur Verfügung stellen. Erst die In-
tervention der Mitgliedsverbände des Landesjugendrings konnte bei der Landesregierung ein 
Umdenken erreichen. Die notwendigen Mittel sind aus den Bereichen der Projektförderung 
umgeschichtet worden, was dazu geführt hat, dass in diesen Bereichen 2025 weniger Geld zur 
Verfügung stand. 25 

Erfreulicherweise gab es auch im Jahr 2023 zusätzliche Fördermittel des Landes für den Be-
reich der Freizeiten. Diese Mittel wurden komplett für die Freizeiten im DV verwendet, in dem 
der Fördersatz deutlich erhöht wurde. 

Die Vertretung des rdp auf unserer Diözesanversammlung erfolgt durch Jakob Kuhn. 

(Verfasser: Ulrich Weber) 30 

 

3.3.5 NRW-Vorständetreffen (Region West)  

Gemeinsam mit den anderen NRW-Diözesanvorständen finden regelmäßige Treffen statt, bei 
denen die Vorstände aus Aachen, Münster, Essen, Köln und Paderborn sich austauschen. Die 
NRW-Vorstände bilden gemeinsam die Region West und schlagen z.B. Vertretungen für den 35 
Hauptausschuss und die Vertretung im Bundesamt St. Georg e.V. (BSG) vor, die von der Bun-
desversammlung gewählt werden. Diese Vertretungen  (Dirk Schmedding, Stefanie Klüter und 
Stephan Nüsgen) und der DPSG Vorsitzende des rdp NRW Jakob Kuhn nehmen ebenfalls an 
den Treffen teil. 
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Die NRW-Vorständetreffen fanden im vergangenen Jahr alle zwei Monate überwiegend digital 
statt. Kurze Absprachen untereinander finden darüber hinaus in der Signal-Gruppe und bei 
bilateralen Telefonaten statt. Vor der Bundesversammlung gab es im vergangenen Jahr ein 
Klausurwochenende, wo es vor allem um Antragsberatungen und die Vorstellung der Kandi-
dat*innen für das Bundeskurat*innenamt ging. 5 

Themen der digitalen Treffen sind u.a. die Beratungen zur Mittelverteilung des rdp. Des wei-
teren berichten die einzelnen Diözesen und es findet ein Austausch über aktuelle Themen 
statt. Darüber hinaus berichten unsere Vertreter*innen im Bundesamt St. Georg e.V. regel-
mäßig über personelle, bauliche und finanzielle Entwicklungen auf Bundesebene und der Vor-
stand des rdp NRW über politische und finanzielle Entwicklungen auf Landesebene. 10 

(Verfasserin: Dominique Brinkmann) 
 
 

3.3.6 Landesjugendring 

Die DPSG Paderborn ist über den Ring der Pfadfinder- und Pfadfinderinnenverbände NRW 15 
(rdp) im Landesjugendring (ljr) vertreten und wird über diesen Zugang vom Land NRW gemäß 
den Vorgaben des Kinder- und Jugendförderplanes (KJFP) gefördert. 

Der rdp wird durch den Geschäftsführer Björn Krause-Franz im Vorstand des ljr vertreten. Im 
Hauptausschuss des ljr wird der rdp neben Jens durch Jennifer Priet (PSG) und David Dressel 
(DPSG) vertreten. 20 

Der Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit dem ljr lag im vergangenen Jahr im Bereich Son-
derurlaub. Der ljr konnte erreichen, dass es in diesem Bereich zu keinen Kürzungen gekommen 
ist. Dies konnte aber nur erreicht werden, in dem das Land in den Projektbereichen des Kinder- 
und Jugendförderplan des Landes NRW weniger Mittel in den Projektbereichen zur Verfügung 
gestellt hat. Dies betrifft die DPSG im Bereich der Förderung der Jugendsozialarbeit. Hier ste-25 
hen vom Land weniger Mittel zur Verfügung. 

Mit den Wahlen in der nächsten Zeit wird es wichtig werden, die Politiker davon zu überzeu-
gen, wie wichtig die Förderung der Jugendarbeit im Land ist. Aufgrund angespannter öffentli-
cher Haushalte kann es auch zu Kürzungen kommen. 

(Verfasser: Ulrich Weber) 30 
 

3.3.7 Bundesebene 

Im Jahr 2024 hat die Bundesversammlung in Präsenz in Hünfeld stattgefunden. Zusätzlich zu 
Dominique Brinkmann und Benedikt Janssen nahm Christian Gnoth die Stimme von Thorsten 
Hasse war.  35 

Die 94. Bundesversammlung hat in Garmisch-Partenkirchen stattgefunden. Vertreten wurde 
der DV durch unseren Diözesanvorstand. Wir haben uns mit Änderungsanträgen und Anträgen 
zur Geschäftsordnung, sowie Wortmeldungen über die Abstimmungen und Wahlen hinaus auf 
der Bundesversammlung eingebracht.  

Um etwas über die Anträge und Wahlergebnisse zu erfahren, schaut bitte auf der Website des 40 
DPSG-Bund vorbei. 
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Bei den Diözesan-Vorständeseminaren war der Paderborner Vorstand aufgrund von Termin-
kollisionen nicht vertreten.  

Im Hauptausschuss (das beschlussfassende Gremium zwischen zwei Bundesversammlungen) 
ist für die Region West Matthias Koß aus Aachen vertreten. Die Stellvertretung ist Nina Pauls 
aus Münster.  5 

Die Diözesan-Bildungsreferentinnen haben bei einem vom Bund organisierten Bildungsrefe-
rent*innen-Treffen leider aufgrund von Terminkollisionen nicht teilnehmen können, sind aber 
sehr begeistert, dass dieses Treffen wieder angeboten wird, nachdem es ein Jahr ausgesetzt 
wurde.  

(Verfasser: Benedikt Janssen) 10 

 Außerverbandliches Engagement 

3.4.1 Schulbegleitende Jugendsozialarbeit 

Die größte Veränderung, welcher die außerverbandliche Arbeit betrifft, ist die Fertigstellung 
des Neubaus in Rüthen, welcher schon jetzt das Arbeiten im Haus am Eulenspiegel stark be-
einflusst und auch zukünftig zu vielen Veränderungen und neuen Möglichkeiten in der Arbeit 15 
führen wird. Neben der Veränderung durch den Neubau gibt es auch personelle Veränderun-
gen. Lena Wierich ist Mitte Oktober in den Mutterschutz gegangen und geht anschließend in 
Elternzeit. Für sie haben Leon Gördes, mit einem Beschäftigungsumfang von 50 % und Nils 
Wilzki, mit einem Beschäftigungsumfang von 100 % angefangen. Bei Lena Wierich bedanken 
wir uns herzlich für die Arbeit, Energie und die umfangreiche Einarbeitung.   20 

Die Schulbegleitende Jugendsozialarbeit stellt einen Bereich des außerverbandlichen Engage-
ments dar, in dem wir als DPSG Diözesanverband seit 2003 aktiv sind. Der Schwerpunkt unse-
rer Arbeit liegt in der Durchführung von Wochenseminaren (Berufsorientierungscamps, 
BOCs), die sich mit den Fragen zum Übergang von der Schule in das Berufsleben befassen. Der 
Verband hat sich bewusst dazu entschieden, die Angebote für benachteiligte Jugendliche an-25 
zubieten, um somit Personen, die wir mit verbandlichen Angeboten nicht immer erreichen, 
von den Entwicklungspotenzialen der pfadfinderischen Pädagogik profitieren zu lassen. 

Im Berichtszeitraum fanden 28 Maßnahmen statt. Dabei gab und gibt es Kooperationen mit 
einer Realschule mit dem Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation, mit Förderschulen 
mit den Förderschwerpunkten geistige Entwicklung, Lernen, Sprache, Emotionale und soziale 30 
Entwicklung sowie mit Hauptschulen.  

Die Jugendlichen wurden im Rahmen der jeweiligen Maßnahme in ihren persönlichen und so-
zialen Kompetenzen gefördert und für ihre berufliche Orientierung gestärkt. Im Vordergrund 
der Arbeitseinheiten stand es die Kooperations- und Konfliktfähigkeit der Schüler*innen zu 
stärken und zu fördern. Durch die praktischen Übungen wie ein Telefon- und Bewerbungstrai-35 
ning, Informationen zu verschiedenen Berufsfeldern oder die Auseinandersetzung mit den ei-
genen Stärken und Zukunftsvorstellungen wurde die hohe Bedeutung von Schlüsselqualifika-
tionen für das Berufsleben deutlich gemacht. 

Die Maßnahmen werden durch den Kinder- und Jugendförderplan NRW oder die Agentur für 
Arbeit gefördert. Voraussetzung für die Förderung durch die Agentur ist eine entsprechende 40 
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Auditierung unserer Arbeit und Angebote. Grundlage ist ein entsprechendes Qualitätsmana-
gementsystem nach AZAV-Standards. Anfang 2025 stand ein Überwachungsaudit durch einen 
externen Auditor an, welches ohne Anmerkungen erfolgreich bestanden wurde. 

Während des Berichtszeitraumes wurde der Neubau in Rüthen fertig gestellt, eingeweiht und 
der Kursbetrieb im eigenen Haus aufgenommen. Die gute Kooperation der Schüler*innen, der 5 
Lehrkräfte und der Teamenden mit dem Haus und dem Team des Hauses am Eulenspiegel 
machten es möglich, einen guten Start zu gestalten, auch wenn letzte kleine Arbeiten während 
der ersten Kurse fertiggestellt wurden. In den ersten Monaten waren die Rückmeldungen des 
Teams und der Schulen kostbare Hinweise, wie Abläufe noch reibungsloser oder einfacher 
gestaltet werden können. Inzwischen erleben die Teamenden, die Schulen sowie die Mitar-10 
beitenden einen gut funktionierenden und eingespielten Ablauf. Dies stellt vor allem für die 
Bildungsreferent*innen eine große Entlastung im Vergleich zum Aufwand der in andere Bil-
dungshäuser ausgelagerten BOCs im vergangenem Kursjahr dar. Durch wegfallende Fahrzei-
ten von Materialtransporten und geringerem organisatorischem Aufwand durch die Nutzung 
des eigenen Hauses sind Ressourcen freigeworden, die in die inhaltliche Ausgestaltung und 15 
stetige Weiterentwicklung der BOC gesteckt wurden. Auch die räumliche Nähe der Bildungs-
referentin durch das anschließende Büro im Haus hat zu unkomplizierteren Absprachen zwi-
schen den beteiligten Akteur*innen und somit dem Abbau von Distanz bedingten Hindernis-
sen gesorgt.  

Bewertung der Seminarwochen 20 

Aus Sicht der begleitenden Lehrkräfte wurden die Maßnahmen im Berichtszeitraum in der 
Mehrheit mit „sehr gut“ und in den restlichen Fällen mit „gut“ bewertet. Alle teilnehmenden 
Schulen wünschen auch für die Zukunft eine Zusammenarbeit und für 2025 sind Maßnahmen 
mit allen Schulen geplant bzw. haben bereits stattgefunden. 

Die Lehrkräfte meldeten zurück, dass das Selbstbewusstsein der Schüler*innen sowie die 25 
Teamfähigkeit und der Zusammenhalt in der Klasse durch das BOC gestärkt wurde. Zudem 
wurde zurückgemeldet, dass das Sozialverhalten und lebenspraktische Fertigkeiten erweitert 
und Bewerbungssituationen erprobt werden konnten. Auch eine ganze Woche an einem au-
ßerschulischen Lernort zu verbringen, wurde sehr positiv und zielfördernd wahrgenommen. 

Von den Schüler*innen wurden das Telefontraining, das Bewerbungstraining und die Einhei-30 
ten mit den Teamer*innen am besten bewertet. Fast alle Schüler*innen gaben an, etwas ge-
lernt und in ihren Fähigkeiten gestärkt worden zu sein.  

Die Teamer*innen stellen eine der wichtigsten Ressourcen in den Maßnahmen dar und tragen 
maßgeblich zum Gelingen der BOCs bei. Sie wurden von den Schüler*innen und Lehrkräften 
durchweg positiv bewertet. Die Gewinnung von (neuen) Teamer*innen ist Aufgabe der zu-35 
ständigen Referent*innen und stellt immer wieder eine Herausforderung dar. Auch wenn in 
diesem Jahr bereits einige neue Personen zum Team dazugekommen sind, haben ebenfalls 
einige Teamer*innen, die über mehrere Jahre BOCs geteamt haben, ihre Tätigkeit niederge-
legt bzw. das Pensum stark verringert. Somit bleibt der Pool an Teamer*innen ca. gleich stark 
und es konnte eine Art „Generationenwechsel“ beobachtet werden. Die Gewinnung von 40 
neuen Teamenden erfolgt aktuell vor allem über Bekanntschaften. Zukünftig sollen auch über 
Social Media, Mail-Verteiler und Print-Produkte weitere Teamende gewonnen werden. Ob-
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wohl einige erfahrene Teamer*innen nicht mehr zu Verfügung stehen, konnten die neuen Per-
sonen angetrieben durch eigene Neugierde und eine hohe Lernbereitschaft gut eingearbeitet 
werden.  

Ausblick 

Es zeigt sich, dass die kooperierenden Schulen langfristig an einer Zusammenarbeit mit dem 5 
Verband interessiert sind. Ebenfalls zeichnet sich der hohe Bedarf an außerschulischen Bil-
dungsangeboten für benachteiligte Jugendliche ab und wie positiv die BOCs ankommen. Mit 
Blick auf das Potenzial der BOCs fällt uns auf, dass das Interesse von Schulen hoch ist an diesen 
teilzunehmen und sich die Warteschlange mit potenziellen schulischen Kooperationspartnern 
stetig füllt. Aufgrund der Verfügbarkeiten von Honorarkräften und den bestehenden Koope-10 
rationen können für das Jahr 2026 keine weiteren Schulen aufgenommen werden. Durch eine 
steigende Anzahl an Honorarkräften, ist es perspektivisch möglich noch weitere Angebote zu 
schaffen. Zudem werden die BOCs im nächsten Jahr durch Orientierungstage ergänzt. Mit dem 
Pelizaeus Gymnasium aus Paderborn findet im Februar ein Testlauf statt, in welchem das neue 
Angebot getestet wird. Zukünftig ist es das Ziel, Orientierungstage als weiteren Schwerpunkt 15 
im Haus am Eulenspiegel zu etablieren. Auch die Möglichkeit von Modulangeboten, welche 
nur in geringer Betreuung oder ganz ohne eine*n Bildungsreferent*in stattfinden, sind aktuell 
in Planung.  

(Verfasser*innen: Lena Wierich, Nils Wilzki & Thea Ewers) 

 20 

3.4.2 Bundesfreiwilligendienst 

Das Engagement des DPSG Diözesanverbandes in der Bildungsarbeit des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) im Erzbistum Paderborn wurde auch im vergangenen Jahr fortgeführt und ver-
tieft.  

Seit Anfang 2021 hat der DPSG Diözesanverband, bzw. der Schulungs- und Erholungsstätte 25 
Paderborn e.V. als Rechtsträger, die Bereiche Verwaltung, Organisation und pädagogische Ge-
samtausrichtung der BFD-Begleitseminar vom BDKJ Diözesanverband übernommen. Die Inte-
ressensvertretung gegenüber dem Diözesancaritasverband Paderborn (DiCV) als Träger des 
BFDs in der bistumsweiten Steuerungsgruppe liegt weiterhin beim BDKJ Diözesanverband Pa-
derborn in enger Absprache mit der DPSG. Der BDKJ ist durch Lena Topp in der Steuerungs-30 
gruppe vertreten, die DPSG durch Ulrich Weber. In Trägerschaft des DiCV gibt es neben der 
Steuerungsgruppe eine „AG pädagogische Verantwortliche BFD“, in der die pädagogischen 
Referent*innen der Bildungsträger*innen (DiCV, KEFB im Erzbistum Paderborn, DPSG, Caritas-
verband Hagen) zusammenkommen. Lena Wierich vertrat in dieser Runde die DPSG. Mit Be-
ginn ihres Mutterschutzes und ihrer Elternzeit wurde diese Aufgabe an Leon Gördes überge-35 
ben. 

Die Durchführung der Seminare in Verantwortung der DPSG als Bildungsträger liegt bei den in 
der Arbeitsgemeinschaft (ARGE) „BFD Leitungen“ zusammengeschlossenen Jugendverbänden 
und Jugendbildungsstätten (Jugendhaus Hardehausen, Kloster Brunnen/KJG Diözesanverband 
Paderborn, KLJB Diözesanverband Paderborn und DPSG Diözesanverband Paderborn). Ulrich 40 
Weber ist Sprecher der ARGE BFD Leitungen. Daneben gibt es die ARGE Pädagog*innen, in 
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welcher die pädagogischen Referent*innen der KLJB, DPSG und des Jugendhofs Pallotti zu-
sammenkommen. Auch in dieser Gruppe übernimmt Leon Gördes die Aufgaben von Lena 
Wierich. 

Die BFD-Seminare konnten im Berichtszeitraum alle als Präsenzveranstaltungen mit Über-
nachtungen stattfinden. Alle Seminare konnten von erfahrenen Seminarleitungen durchge-5 
führt werden. Sie werden durch die*den zuständige*n Referenten*in begleitet und beraten. 
Jedes Seminar wird durch einen digitalen Fragebogen für Teilnehmende und Seminarleitungen 
ausgewertet. Insgesamt sind die Rückmeldungen zu den Seminaren positiv, die Bildungsarbeit 
wird weiterentwickelt und es findet ein enger Austausch mit den Seminarträgern statt. 

Auch bei den BFDler*innen sind an vielen Stellen weiterhin die Auswirkungen der Corona-10 
Pandemie und gesellschaftlicher Entwicklungen deutlich. Für viele Jugendliche stellt die Teil-
nahme am Seminar eine echte Herausforderung dar, im Seminarkontext werden psychische 
Belastungen der jungen Menschen deutlich und es ist eine intensivere Begleitung und teil-
weise auch Kommunikation mit den Eltern notwendig. Durch die langjährigen und erfahrenen 
Kooperationspartner*innen und professionellen Seminarleitungen lassen sich diese Heraus-15 
forderungen gut bewältigen. 

Dem Verband gibt das Engagement im Bereich der Seminararbeit der Freiwilligendienste die 
Möglichkeit, verbandliche Erfahrungen in die Freiwilligenarbeit einzubringen und damit ein 
wichtiges jugendpolitisches Feld mitzugestalten. Daher hält er an seinem Engagement fest, 
erhofft sich eine Stärkung seiner außerverbandlichen Bildungsarbeit und sieht dies als wichti-20 
gen Baustein für den Betrieb des DPSG Diözesanzentrums mit einer entsprechenden aus-
kömmlichen Finanzierung dieses Bereiches. 

(Verfasserin: Lena Wierich & Nils Wilzki) 

 

3.4.3 Feriencamps 25 

In den Sommerferien 2024 konnten drei Feriencamps mit Übernachtungen in der Jugendher-
berge in Rüthen, in Matthias-Claudius-Haus in Meschede und im DPSG Haus „Seehause“ am 
Möhnesee stattfinden. Es gab Kooperationen mit den Unternehmen Infineon, Infineon Bipolar 
sowie der Warsteiner Brauerei. 
 30 
Am ersten Camp in Kooperation mit Infineon nahmen ca. 80 Kinder und 11 Teamende teil. Alle 
Kinder und Teamer*innen waren in der Jugendherberge Möhnesee untergebracht. Das Pro-
gramm fand aufgeteilt in drei Altersgruppen statt. Das zweite Camp in Kooperation mit In-
fineon Bipolar war mit ca. 16 Teilnehmenden und 4 Teamenden im Matthias-Claudius-Haus. 
Am Camp in Kooperation mit der Warsteiner Brauerei nahmen 17 Kinder und Jugendliche und 35 
3 Teamende teil und waren im Seehause am Möhnesee untergebracht. 
 
Die Teamer*innen, die die Camps gestalten, sind zum größten Teil selbst Mitglieder in der 
DPSG, haben vielfältige Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und sind oft 
auch im Bereich der Berufsorientierungscamps tätig.  40 
 
In den Sommerferien des vergangenen Jahres konnten die Feriencamps mit Infineon und In-
fineon Bipolar weitergeführt werden. Die beiden Camps fanden erstmalig nach dem Neubau 
im Haus am Eulenspiegel statt.  
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Gestartet sind die Ferienfreizeiten mit dem größeren der beiden Camps in Kooperation mit 
Infineon. Es nahmen 74 Kinder und Jugendliche und ein Team aus 12 Teamer*innen teil. Da-
rauf folgte das Camp mit Infineon Bipolar, was mit 16 Kindern und Jugendlichen und 5 Tea-
menden ebenfalls positive Resonanzen einfuhr.  5 
 
Sowohl die beauftragenden Firmen, die Eltern, als auch die Kinder sind von unserem Angebot 
sehr begeistert und geben fast durchweg positive Rückmeldungen. Bei Infineon, Infineon Bi-
polar gehört das Angebot fest in die Personalabteilung und ist Teil der Mitarbeitendenpflege.  
 10 
Mit Infineon und Infineon Bipolar sind Feriencamps für 2026 geplant. Diese finden im Haus 
am Eulenspiegel statt. Zudem wird gehofft, die Kooperation mit der Warsteiner Brauerei wie-
der aufzunehmen und eine Kooperation mit dem Erzbistum Paderborn aufzunehmen. 
 
(Verfasser*innen: Lena Wierich, Nils Wilzki & Thea Ewers) 15 

 

3.4.4 Werktage des Baucamp-Teams 

Im vergangenen Jahr haben wieder zwei Baucamps auf dem Gelände des DPSG-Diözesanzent-
rums und ein Baucamp an der Seehause am Möhnesee stattgefunden. 

Das Baucamp ist ein gemeinsames Projekt des DPSG Diözesanverbandes Paderborn in Koope-20 
ration mit dem Katholischen Jugendwerk Förderband Siegen-Wittgenstein e.V.. 

Das Baucamp ist ein Ferien-Angebot an Förderschüler*innen mit den Förderschwerpunkten 
„Lernen“ und „soziale und emotionale Entwicklung“, die durch die praktische Erprobung ihrer 
Fähigkeiten in der Berufsorientierung unterstützt werden sollen. Dabei werden die jungen 
Menschen von den Mitgliedern des Baucamp-Teams angeleitet. 25 

Beide Seiten profitieren von dem Baucamp. Die Teilnehmenden gewinnen Einblicke in unter-
schiedliche Berufsfelder und können ihre beruflichen Interessen überprüfen. Ihnen werden 
verschiedene handwerkliche Berufsfelder aufgezeigt. Sie erproben persönliche Fähigkeiten 
und Grenzen und entwickeln ihre motorischen Fähigkeiten (weiter). Sie werden in Schlüssel-
qualifikationen für den Beruf - wie Zuverlässigkeit, Sorgfalt, Pünktlichkeit und Durchhaltever-30 
mögen - gefördert. Dafür stellen Sie und die Teamer (und oft auch deren Familien) ihre Ar-
beitskraft zur Verfügung, so dass viele notwendige Arbeiten in unserem Diözesanzentrum 
durchgeführt werden können, die uns ansonsten viel Geld kosten würden. Alle Gäste in 
Rüthen erleben unseren Zeltplatz und unser Haus immer wieder als einen ordentlichen und 
ansprechenden Ort, was ansonsten so nicht möglich wäre. 35 

Zu den Arbeiten gehören traditionell die Reparatur der Zäune, das Auslichten der Hecken, Ma-
lerarbeiten an den Gebäuden und Bauwerken auf dem Zeltplatzgelände.  
Im vergangenen Jahr lag der Schwerpunkt zu dem auf vorbereitenden Maßnahmen für den 
Neubau des Diözesanzentrum. So wurden Bäume gefällt, das marode Spielgerüst abgebaut, 
Schuppen abgerissen und das Material des Zeltplatzes neu untergebracht. 40 

Wie läuft so ein Baucamp ab? 
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Am Morgen werden die Teilnehmenden in sogenannte Baustellen eingeteilt, an denen Sie 
über den Tag für sechs Stunden mit ausreichend Pausen arbeiten. Selbstverständlich sorgt die 
Küche zwischendurch für reichlich Stärkung. Am Abend gibt es dann ein Freizeitprogramm wie 
eine Wanderung mit Besichtigung des Wasserturmes in Rüthen, einen Kino- und einen Kegel-
abend. An einem Nachmittag fährt die Gruppe immer zum Stadtbummel nach Paderborn. 5 

Aufgrund des Neubaus des DPSG Diözesanzentrums fand das Oster- und Herbst-Baucamp 
zwar am Eulenspiegel statt. Die Gruppe war aber in der Jugendherberge untergebracht. Jeden 
Tag sind die Teilnehmenden mit Bullis zum Eulenspiegel gefahren und haben dort vor Ort ge-
arbeitet. Hier wurden sie durch die Hausleitung verpflegt, bevor es abends zurück in die Ju-
gendherberge ging. Trotz anfänglicher Bedenken bzgl. der neuen Situation konnten die beiden 10 
Baucamps erfolgreich durchgeführt und viele Arbeiten erledigt werden. 

Im Sommer gab es ein „Inclusives Baucamp“, wobei neben den Förderschüler*innen auch Mit-
glieder einer Roverrunde teilgenommen haben. Es fand in der Seehause statt. 

Derzeit startet ein Generationswechsel innerhalb des Baucampteams. Langgediente Mitglie-
der haben aufgehört, Jüngere folgen nach. Herzlich bedankt sich der Verband für die gute Ko-15 
operation mit dem katholischen Jugendwerk Förderband e.V.. Mit Daniel Schäfer und werden 
die Baucamps seitens des Förderbandes mit einem DPSGler begleitet. 

Die langjährige Kooperation ist für das DPSG Diözesanzentrum ein großer Gewinn!  

Das Team freut sich schon jetzt auf die Rückkehr ins Diözesanzentrum! 

Für das Baucampteam 20 

(Verfasser: Ulrich Weber) 

4 Veranstaltungen 

 Tentakel 

Tentakel 2025 sollte als Dankeschön Event für die Projektleitung genutzt werden, sowie zur 
Reflektion mit den Leitenden. Vorab hatten wir von der Diözesanleitung schon abgesprochen, 25 
eine „light“ Version zu veranstalten. Konkret war ein Tag geplant mit Abendveranstaltung und 
Übernachtung. Leider mussten wir es aufgrund einer zu geringen Anmeldezahl absagen. Wir 
vermuten, dass der Termin zu nah an Stardust war, wodurch wenig Werbung gepostet werden 
konnte. Womöglich hat die „light“ Version auch einigen Leiter*innen nicht zugesagt. 

(Verfasser: Paul Hamann) 30 

 Friedenslicht 

Friedenslicht 2024 

„Vielfalt leben, Zukunft gestalten“ – So lautete das Motto der Friedenslichtaktion im vergan-
genen Jahr. Diesem Ruf folgten viele Menschen aus den unterschiedlichen Pfadfinderverbän-
den und kamen am 3. Advent in der St. Josephskirche in der Dortmunder Nordstadt zusam-35 
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men, um zu beten, die Vielfalt zu feiern und ein Zeichen für den Frieden zu setzen. Sie lausch-
ten den Charakteren aus der biblischen Weihnachtsgeschichte, die von unterschiedlichen Or-
ten und mit unterschiedlichen Erfahrungen zur Krippe reisten, um neues Leben zu finden und 
in eine hoffnungsvolle Zukunft zu blicken. Sie schauten auf Gemeinsamkeiten, die uns Men-
schen verbinden, nicht auf das Trennende. Sie überlegten, was ihre eigenen Wünsche für eine 5 
friedliche Zukunft sind. Und sie fragten die Lichtbot*innen, nach ihren vielfältigen Erfahrungen 
während der Delegationsreise zur internationalen Aussendungsfeier in Wien. Mit all den Per-
spektiven, Verbindungen und Wünschen und natürlich gestärkt durch Waffeln und Kakao und 
mit Kerzen und Aufnähern im Gepäck, reisten die Gottesdienstbesucher*innen dann zurück, 
um die Geschichten, Hoffnungen und das Licht in ihren Gemeinden zu verbreiten und ein 10 
leuchtendes Zeichen für eine bunte und friedliche Zukunft zu setzen.  

Im ökumenischen Vorbereitungsteam, das mit monatlichen Treffen seit Sommer 2024 die Aus-
sendung vorbereitete, waren im letzten Jahr für die DPSG Thorsten Hasse, Andreas „Der Spin-
ner“ Kinzel, Thea Ewers, Charlotte Schmitz, Justus Thiele und Linda Zurwonne vertreten.  

Anika und Louisa Reede nahmen die spannende Zugreise nach Wien auf sich, um für uns an 15 
der offiziellen Friedenslichtdelegation teilzunehmen und das Friedenslicht von Österreich 
nach Deutschland zu bringen.  

Unser Diözesanvorstand brachte am Montag nach der Aussendungsfeier das Licht in die ver-
schiedenen Abteilungen des Generalvikariats, in den Hohen Dom zu Paderborn, das Bischofs-
haus und das Leokonvikt.  20 

Euch allen danken wir herzlich für euer Engagement und den Einsatz für den Frieden in unserer 
Welt!  

Friedenslicht 2025 

Die Vorbereitungen für die diesjährige Friedenslichtfeier laufen auf Hochtouren. Denn dieses 
Jahr wird ein besonderes Friedenslicht-Jahr im DV Paderborn. Wir feiern nämlich nicht nur das 25 
Motto „Ein Funke Mut“, sondern auch 25 Jahre Friedenslicht in unserem Erzbistum!  

Manchmal braucht es einen kleinen Funken und ein bisschen Mut, um etwas Großes entste-
hen zu lassen. 

So haben sich im Jahr 2000 ein paar Personen versammelt und die Idee ausgemalt, das Frie-
denslicht auch im Erzbistum Paderborn offiziell auszusenden. Heute, 25 Jahre später, reisen 30 
jährlich 1000 Menschen nach Dortmund, um am 3. Advent das Licht in unserer eigenen offizi-
ellen Aussendungsfeier abzuholen, in unser Bistum zu tragen und ein Zeichen des Friedens zu 
setzen. 

Dieses unerschütterliche Engagement über all die Zeit, den unbändigen Mut, trotz aller Hin-
dernisse in der Welt, und die strahlende Symbolkraft der kleinen Flamme, wollen wir dieses 35 
Jahr in unserem Jubiläumsgottesdienst feiern. 

Dazu laden wir euch alle herzlich ein! 

Termin: 14.12.2025, am 3. Adventssonntag 

Ort: Stadtkirche St. Joseph in der Dortmunder Nordstadt (Heroldstraße 13A, 44145 Dortmund) 

Uhrzeit: 15:00 Uhr 40 



 
Seite 64 von 72 

Auch Interessierte für die Mitarbeit in der Friedenslicht AG sind herzlich willkommen und kön-
nen sich gerne an das Diözesanbüro wenden.   

(Verfasserin: Linda Zurwonne) 

 Diözesanlager 2025  

Vorbereitung 5 

Die Vorbereitung von Stardust ging insgesamt über einen Zeitraum von über zwei Jahren. Auf 
einer DL Klausur im März 2023 wurde die Projektleitung des Lagers eingesetzt. Diese bestand 
aus Jan-Philip Krawinkel, Benedikt Janssen, Katharina Gnoth, Paul Junglas und Philip Varges. 
Im Anschluss an die DL Klausur ging die Projektleitung (PL) ins Arbeiten über. Nach einem ers-
ten Kennenlernen der PL ging es darum, den Rahmen des Lagers zu schaffen. Es wurden neben 10 
den Stufenteams ein Orgarahmen geschaffen, der Fachbereiche bündelte. Darunter zählt bei-
spielsweise das Team „Logistik/Infrastruktur“. Bei verschiedenen Veranstaltungen im Laufe 
des Jahres 2023 und 2024 wurden anschließend Zwischenergebnisse vorgestellt und Men-
schen begeistert, an diesem Großprojekt mitzuwirken. 

Während des gesamten Zeitraums der Vorbereitung wurden die Leitenden der Stämme und 15 
Bezirksvorstände im Diözesanverband in verschiedenen Formaten digital über den Planungs-
stand informiert und ein Austausch ermöglicht. Ebenfalls wurde eine eigene Webseite einge-
richtet, auf denen Informationen für die Stämme und Bezirke im Diözesanverband aufgear-
beitet wurden: https://stardust.dpsg-paderborn.de/  

Im März 2024 fand für alle Helfenden und Stufenteams das erste Präsenztreffen als „Kick-Off“ 20 
in Soest statt. Dort wurde unter anderem das Motto des Lagers festgelegt. Dies lautete 
„Stardust – Das Geheimnis der Sternenwandernden“. Im Anschluss an dieses Kick-Off treffen 
wurden die Orgagruppen fest besetzt und konnten ihre Arbeit beginnen. In monatlichen Aus-
tauschformaten wurden Arbeitsergebnisse besprochen, geteilt und diskutiert. Die Projektlei-
tung traf sich seit März 2024 im Schnitt zwei Mal pro Monat in Präsenz und Digital. Ebenfalls 25 
fanden mehrere Präsenztreffen für alle Teammitglieder statt.  

Im Rahmen der Planung wurde im Januar 2024 eine Vorabfrage an die Stämme verschickt, um 
die Teilnehmendenzahlen zu kalkulieren. Diese ergab eine prognostizierte Teilnehmendenzahl 
von ca. 1.900 Personen. Die Anmeldung zu Stardust startete im Dezember 2024. Der eigentli-
che Anmeldeschluss lag auf dem 15.01.2025, wurde aber aufgrund von Verzögerungen bei 30 
den Stämmen mehrfach nach hinten verlegt. Der finale Anmeldestand lag bei ca. 1.100 Men-
schen inkl. Orgateams. Auf Grundlage der erwarteten Teilnehmendenzahlen wurde das BDP 
Bundeszentrum Pfadfinden in Immenhausen ausgewählt. Im Vorhinein wurde der Platz auf-
grund von verschiedenen Kriterien (Erreichbarkeit ÖPNV, Lage im Verhältnis zum DV-Gebiet) 
ausgewählt. Im Laufe der Vorbereitungszeit fanden mehrere Abstimmungstreffen mit dem 35 
Team des Zeltplatzes statt. 

Auf der 89. Diözesanversammlung im April 2024 wurden die bis dahin erarbeiteten Ergebnisse 
vorgestellt und als Initiativantrag das weitere Vorgehen beschlossen. 

Durchführung 

Das Diözesanlager Stardust fand vom 15.08.2025 bis zum 24.08.2025 im Bundeszentrum Pfad-40 
finden des BDP in Immenhausen statt. Der Vor- und Nachtrupp war drei bzw. zwei Tage vor 

https://stardust.dpsg-paderborn.de/
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bzw. nach dem Lager auf dem Platz. Vom Lager selbst gibt es einen Bericht auf unserer Web-
seite: https://www.dpsg-paderborn.de/2025/09/sternenstaub-bleibt-eine-pfadfinderreise-
auf-magische-weise/ 

Ergänzend wollen wir von der Projektleitung folgende Punkte noch ergänzen: Das Lager fand 
weitgehend ohne Zwischenfälle statt. Durch die extreme Hitze zu Beginn des Lagers gab es 5 
einige medizinische Auswirkungen auf die Teilnehmenden, sodass über das Lager hinweg ei-
nige Menschen abreisen mussten. Trotz aller spontanen Herausforderungen konnten wir das 
Lager meistern und möchten an dieser Stelle allen Helfenden und Leitenden für ihr Mitwirken 
danken! Ohne euch wäre dieses einzigartige Zeltlager nicht möglich gewesen. Neben den Eh-
renamtlichen Kräften wollen wir allen Menschen im Diözesanbüro danken, die uns im Laufe 10 
der zwei Jahre für Rat und Tat (und manchen Schabernack) zur Seite standen. Auch die vielen 
externen Dienstleister haben mächtig was geliefert und ohne sie wäre das Lager nicht möglich 
gewesen. 

 

Nachbereitung 15 

Das Lager ist ohne eine gute Nachbereitung nicht vollkommen. Die Projektleitung trifft sich 
weiterhin bis spätestens zur Diözesanversammlung. Neben der digitalen Reflexion für die 
Stämme wird es bei der Danke-Veranstaltung für die Helfenden im Oktober auch noch für die 
Orgateams eine Reflexion geben.  

(Verfasser: Paul Junglas) 20 

 

5 Rüthen 
Seit der letzten DV wurde das Neubauprojekt am Eulenspiegel abgeschlossen. Im Mai 2025 
fand die offizielle Eröffnung mit vielen Besuchern statt. Davor startete der Betrieb schon im 
Januar. 25 
Während des Osterbaucamps wurde mithilfe der Jugendlichen von Förderband und vielen 
weiteren Helfenden innerhalb einer sehr verregneten Woche ein toller, barrierearmer und 
einzigartiger Spielplatz zusammen mit der Firma ALEA errichtet. Danke an allen Helfenden und 
an die Mitarbeitenden der Firma ALEA, ohne die dieses Projekt nicht funktioniert hätte. 

Der Start der Jugendbildungsstätte hat gut funktioniert. Die Belegungszahlen sind etwas klei-30 
ner als erhofft, aber trotzdem sehr gut. Aktuell gibt es immer noch ein paar Dinge, die noch 
verbessert werden, sowohl baulicher Natur als auch organisatorischer. Damit hatten wir auch 
gerechnet, sind aber insgesamt sehr zufrieden. Auch die Rückmeldungen sind größtenteils po-
sitiv, sowohl von Belegungen aus dem Jugendverbandskontext als auch von Belegungen au-
ßerhalb davon, wie etwa Schulen oder Familienfreizeiten. Hervorgehoben wird hier zum einen 35 
die Modernität des Gebäudes, die Verpflegung und die barrierearme Gestaltung. 

Noch ist das gesamte Projekt nicht vollständig abgerechnet, jedoch liegen wir sehr gut in un-
serem Investitionsplan.  

(Verfasser: Benedikt Janssen) 

 40 

https://www.dpsg-paderborn.de/2025/09/sternenstaub-bleibt-eine-pfadfinderreise-auf-magische-weise/
https://www.dpsg-paderborn.de/2025/09/sternenstaub-bleibt-eine-pfadfinderreise-auf-magische-weise/
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 JuSpiZe  

Ein neues Kapitel für das Jugendspirituelle Zentrum in Rüthen 

Mein Name ist Ana Jezildic, ich bin 30 Jahre alt und leite seit dem 1. September 2025 das neu 
gegründete Jugendspirituelle Zentrum im DPSG-Diözesanzentrum Rüthen. 

Aufgewachsen bin ich in Belecke, wo ich auch zur Schule gegangen bin. Nach meinem Studium 5 
der Religionspädagogik (2014–2017) habe ich zwei spannende Assistenzjahre in Lippstadt er-
lebt, bevor ich 2019 als Gemeindereferentin in Meschede-Bestwig mit dem Schwerpunkt auf 
Jugendarbeit begonnen habe. Seit 2020 bin ich zudem Kuratin der DPSG Meschede. 

Jugendarbeit und gelebte Spiritualität gehören für mich untrennbar zusammen. Junge Men-
schen zu begleiten, ihnen Räume zu eröffnen, in denen sie Glauben, Gemeinschaft und per-10 
sönliche Entwicklung erleben können – das ist für mich nicht nur ein beruflicher Weg, sondern 
echte Berufung. 

Mit dem Jugendspirituellen Zentrum in Rüthen darf ich nun ein ganz neues Projekt mit auf-
bauen – und habe die besondere Freude, als erste Leitung diesen Ort gemeinsam mit vielen 
Engagierten zu gestalten. Bis Ende 2025 bin ich mit einer 75%-Stelle tätig, ab Januar 2026 dann 15 
in Vollzeit. Das inhaltliche Konzept steht, doch das Zentrum lebt erst dann wirklich, wenn wir 
es gemeinsam mit Leben füllen: durch Ideen, Engagement und Begegnung. 

Mir ist es ein großes Anliegen, einen Ort zu schaffen, an dem junge Menschen Glaube auf eine 
neue, kreative und offene Weise erfahren können. Neben klassischen spirituellen Formaten 
sollen auch Musik, Kunst, Bewegung und spielerische Elemente ihren Platz haben – alles, was 20 
junge Menschen anspricht und ihnen hilft, sich selbst und ihren Glauben zu entdecken. 

Das Zentrum soll dabei nicht nur ein Angebot „von oben“ sein, sondern ein Ort echter Mitver-
antwortung und Mitgestaltung. In der aktuellen Aufbauphase steht für mich deshalb beson-
ders das Kennenlernen, Vernetzen und das Schaffen einer tragfähigen Basis im Vordergrund – 
damit das Projekt langfristig gelingen und sich fest in der Diözese etablieren kann. 25 

Einige erste Ideen und mögliche Projekte sind bereits in Planung: 

• Einkehrtage für Schulklassen 

• Eigene Formate zur Firmvorbereitung 

• Angebote in der Fasten- und Adventszeit 

• Kunstprojekte, Musikangebote, ein spiritueller Escape Room 30 

• Workshops, sportliche Aktivitäten und ein Kapellenguide-Format 

Ich freue mich sehr auf das, was vor uns liegt – auf viele inspirierende Begegnungen, kreative 
Zusammenarbeit und die Chance, gemeinsam mit anderen einen Ort zu schaffen, der junge 
Menschen stärkt, ermutigt und begleitet. 

Wenn du Lust hast, mitzuwirken, Ideen einbringen möchtest oder einfach neugierig bist – 35 

melde dich gerne bei mir!         Ana.Jezildic@dpsg-paderborn.de 

(Verfasserin: Ana Jezildic) 
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 Jugendbildungsstätte   

Nach der intensiven Planungs- und Konzeptphase der vergangenen Jahre konnten im Jahr 
2025 erste Ergebnisse sichtbar werden. Mit der Inbetriebnahme des Neubaus zum 1. Januar 
2025 hat ein neues Kapitel für das Haus am Eulenspiegel in Rüthen begonnen. Die große Er-
öffnungsfeier am 17. Mai 2025 bot den feierlichen Rahmen, um das neue und größere Haus 5 
offiziell einzuweihen und seine neuen Nutzungsmöglichkeiten zu präsentieren. 

Auch inhaltlich ist das Haus wieder mit vielfältigem Leben gefüllt. Die Berufsorientie-
rungscamps für benachteiligte junge Menschen werden wieder im Haus am Eulenspiegel 
durchgeführt. Sie unterstützen junge Menschen in ihrer beruflichen Orientierung und bei der 
Vorbereitung auf ihre Bewerbungsphase. Ebenso finden die Seminare für Bundesfreiwilligen-10 
dienstleistende wieder vor Ort statt. Auch die Feriencamps für Kinder von Mitarbeitenden re-
gionaler Unternehmen fanden in den Sommerferien großen Zuspruch. Zudem wurden in den 
Oster- und Herbstferien Baucamps für junge Menschen in Kooperation mit dem Förderband 
Siegen-Wittgenstein durchgeführt. Dabei standen handwerkliche Tätigkeiten rund um das 
Haus, insbesondere im Bereich Garten- und Landschaftsbau, im Mittelpunkt. 15 

Mit Blick in die Zukunft wurde ein Konzept für Orientierungstage entwickelt, das erstmals mit 
dem Pelizaeus-Gymnasium Paderborn im Februar 2026 durchgeführt wird. Es ist in Planung 
die Orientierungstage in Kooperation mit dem BDKJ durchzuführen. Neben den Orientie-
rungstagen soll auch das Thema Inklusion weiter in den Fokus der Arbeit gestellt werden. Hier-
für sollen zukünftig mit Unterstützung der Aktion Mensch neue, inklusive Angebote geschaf-20 
fen werden. Darüber hinaus sollen künftig Modulangebote am Haus am Eulenspiegel etabliert 
werden, die von interessierten Gruppen gebucht werden können. Diese werden durch die Bil-
dungsreferent*innen vor Ort vorbereitet und können teils eigenständig, teils unter Anleitung 
durch Mitarbeitende oder Honorarkräfte durchgeführt werden. 

(Verfasser: Leon Gördes und Nils Wilzki) 25 
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Seite 68 von 72 

6 Mitarbeitende des Diözesanverbandes 
(Stand: 30.10.2025) 

 Vorstand 

Vorsitzende:  Dominique Brinkmann 
Vorsitzender:  Benedikt Janssen 5 
Kurat:   Thorsten Hasse 

 Stufenarbeitskreise 

Wölflinge 

Referent:  Paul Hamann 
Referent:   Christoph Perder 10 
Kurat*in:  vakant 
AK-Mitglieder: Markus Sellmann, Leon Butterwegge (Schnuppermitglied), Manja 

Hasse (Schnuppermitglied) 

Jungpfadfinder 

Referent:  Jannis Güldenpfennig 15 
Referent:  Frederik Buchmann 
Kurat*in:  vakant  
AK-Mitglieder: Mareike Kußmann, Kira Schüren, Julia Zilles, Steffen Lindtner (Schnup-

permitglied), Alexander Doeker (Schnuppermitglied) 

Pfadfinder 20 

Referent:  Christian Gnoth 
Referent*in:  vakant 
Kurat*in:  vakant 
AK-Mitglieder: Lisa Wulff, Johanna Schilling, Georg Schaub (Schnuppermitglied), Max 

Hamann (Schnuppermitglied)  25 

Rover 

Referent:  Markus Kerber 
Referentin:  Hanna Bergholz 
Kurat*in:  vakant 
AK-Mitglieder: Diana Schlegel, Björn Stromberg, Lukas Geffert 30 
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 Facharbeitskreise 

Internationale Gerechtigkeit 

Referent*in:  vakant  
AK-Mitglieder: Carolin Mohs, Till Lütkenhaus, Levin Christoph (Schnuppermitglied) 

Inklusion 5 

Referent*in:   vakant   
AK-Mitglieder: Cathrin Borgolte     

Ökologie 

Referent*in:   vakant   
AK-Mitglieder: Christian Kitzke, Thea Ewers 10 

 Arbeitsgruppen und Ausschüsse 

AG DPSG ist Kirche 

Bea Blocks, Matthias Kornowski, Daniela Düker, Max Halbe 

AG Medien 

Tanja Münnich, Björn Stromberg, Georg Schaub, Franziska Gebauer, Justus Thiele, Stefan 15 
Münnich, Lisanne Hupe  

AG Queerfalt 

Marc Wietis, Ramona Radin, Bea Blocks, Matthias Kornowski, Carolin Mohs, Thea Ewers, An-
tonia Bahl 

Hochseilgarten Team DPSG 20 

Björn Schmacke, Frederik Buchmann (fertig ausgebildet) 
Jens Drenhaus (in Ausbildung) 

AG Ausbildung 

Dominique Brinkmann (Leitung), Jannis Güldenpfennig, Gordon Stockmann, Jonathan Koch, 
Marion John 25 

Wahlausschuss 

Christian Gnoth, Franziska Gebauer, Georg Schaub, Johanna Lüning, Markus Sellmann  
 
 
 30 
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Werktage-Team 

Jörg Gastel, Claudia Kroll, Daniel Schäfer, Ulrich Weber, Finja Weber, Johannes Weber, 
Marlene Weber, Leonie Vitt, Jakob Vitt, Benedikt Janssen 

 

Im Jahr 2024/2025 aktive Teamer*innen aus dem Bereich Schulbegleitende Sozialarbeit, so-5 
wie Teamer*innen, welche die Feriencamps begleitet haben: 

Amelie Bornefeld, Kerstin Holzbeck, Felix Hund, Moritz Pilscheur, Laura Utzig, Ricarda Kelch, 
Markus Tillmann, Nika Freitag, Thea Ewers, Wiebke Schäfer, Linus Weimann, Henry Mewes, 
Luisa Aulenbrock, Charlotte Schmitz, Selma Brüning, Henry Voigtländer, Lea Voigtländer, Kevin 
Bielstein, Alissia Glitz, Marlene Weber, Marcel Stenger, Alexander Föglein, Lukas Rabe, Pauline 10 
Decking, Sarah Spahn, Neele Keller, Philipp Schmutte, Hanna Drewes, Marko Hoffmann, An-
nalena Schulz, Sarah Schmutte, Moritz Wehmeyer, Justus Thiele, Emilie Thröner, Victoria 
Karns, Ronja Stemmer, Ilva Werny, Alessandro D’Oria, Angelina Trocha, Katharina Wegen, Finn 
Schlieper, Till Bäsner, Justus Zilles, Mara Kempers, Lea Brandt, Leo Decking, Victoria Land-
schütz, Johanna Siegel, Inga Buchholz 15 

 

Teamer*innen der BFD und FSJ Seminare, die im Jahr 2024/2025 aktiv waren: 

Laura Utzig, Sarah Carrie, Marius Botkus, Marieke Wirtz, Katarina Andreou, Jonathan Ver-
hoven, Jannis Foster, Josefa Reineke, Kris Beer, Ulrike Kerkmann, Heinz Brasch 

 20 

 Haupt- und nebenberufliche Mitarbeitende 

Referent*innen der Diözesanleitung 
Esther Hagen 
Lisa Dzialdowski 
Linda Zurwonne 25 
 

Leitung Jugendspirituelles Zentrum 
Ana Jezildic 
 
Referent*innen Schulbegleitende Jugendsozialarbeit 30 
Lena Wierich 
Nils Wilzki 
Leon Gördes 
Thea Ewers (Duale Studentin) 
 35 
Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tanja Münnich 

Geschäftsführung 
Ulrich Weber 
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Sachbearbeitung 
Milena Kaussen  

Sekretariat 
Susanne Lücking 
Martina Stemmer 5 
 
FSJler 
Frederik Kloidt   

Hausverwaltung im Haus Seehause 
Andreas Hoffknecht  10 

Diözesanzentrum Rüthen  
Hausleitung 
Gisela Hölscher 
Nancy Lira 
 15 
Hausmeister 
Dirk Fechner  
 

Mitarbeitende 
Romina Gößmann, Linda Klette, Keona Knecht, Fatima Kraft, Rima Krekker, Maja Lira, Britta 20 
Löwigt, Kathrin Löwigt, Selina Manzano Bandias, Helena Mimberg, Margarete Nonnemann, 
Britta Roters, Elke Wulf, Annette Würde 

 

7 Bericht des Wahlausschusses 
Der Wahlausschuss besteht derzeit aus Christian Gnoth, Benedikt Janssen, Franzi Gebauer, 25 
Johanna Lüning, Markus Sellmann und Georg Schaub. Diese fanden sich digital zu einer kon-
stituierenden Sitzung am 04. September zusammen und wählten Christian zum Ausschussvor-
sitzenden.  

Im Juni 2025 wurde die Ausschreibung zur Wahl als Person für den Diözesanvorsitz (weiblich, 
divers, nicht binär) veröffentlicht. Zum Zeitpunkt des Berichtes lag dem Wahlausschuss die 30 
Kandidatur von Dominique Brinkmann vor. Die Vorstellung von Dominique wurde vom Wahl-
ausschuss über die Kommunikationswege des DV verteilt. 

Für den 6. November (nach Redaktionsschluss) wurde ein Online-Termin für Fragen an Domi-
nique und ggf. weitere Kandidierende vorbereitet. 

(Verfasser: Christian Gnoth) 35 

 



 
Seite 72 von 72 

Dank 
Im letzten Jahr ist unfassbar viel passiert. Viele Projekte, die den Verband beschäftigt haben, 
sind abgeschlossen. Die zwei großen Projekte waren sicherlich Stardust und die Fertigstellung 
und Einweihung vom Haus am Eulenspiegel in Rüthen. Verbunden mit dem Haus am Eulen-
spiegel startet auch das Jugendspirituelle Zentrum mit Ana vor Ort. Aber auch die Umstruktu-5 
rierung der Vereine, die etwas im Hintergrund geschehen ist, ist eine bedeutende Wegmarke 
für die Zukunft. Nicht zuletzt schauen wir auf viele personelle Veränderungen, die im vergan-
genen Jahr stattgefunden haben. Wir hoffen, dass alle Neuen haupt- und ehrenamtlich tätigen 
einen guten Start haben und viele gute Erfahrungen im Verband machen. Allen, die nicht mehr 
bei uns sind danken wir für ihren Einsatz und ihr Herzblut und wir wünschen alles Gute und 10 
Gottes Segen für die Zukunft – „gut Pfad!“ fasst diese Wünsche ganz treffend zusammen! 

Dies alles kann nur stattfinden und Freude machen, durch das haupt- und ehrenamtliche En-
gagement vieler Menschen. Dafür wollen wir uns von ganzem Herzen bedanken: 

Bei allen, die im DV Büro und in Rüthen arbeiten und durch das inhaltliche, organisatorische, 
verwalterische, aber auch kulinarische und hauswirtschaftliche Tun und das alles ermöglicht 15 
haben und ermöglichen. 

Weiterhin gilt unser Dank den vielen Ehrenamtlichen im Verband, die in der DL, in den Stufen- 
und Facharbeitskreisen, sowie in den unterschiedlichen AG’s ihre Kreativität und auch ganz 
viel Herzblut einbringen. Viele Helfende, Unterstützende und Freunde und Förderer greifen 
auf unterschiedliche Weise mit ins Rad. Danke für diese Aufgaben, die zum Teil nicht in Ämtern 20 
auffallen, aber durch viel Kontakt, Unterstützung und Hilfsbereitschaft. 

Schließlich dürfen wir uns auch bei allen Engagierten in der Bezirks- und Stammesarbeit be-
danken. Die Gruppenstunden und Veranstaltungen im Stammesalltag, die gemeinsamen Fahr-
ten auf Stammes- und Bezirksebene (und auch drüber hinaus) lassen Kinder und Jugendliche 
erfahren, dass sie Teil einer Gemeinschaft sind und Teil von etwas Größerem, was die Welt 25 
verändert und das eigene Leben bereichert.  

Der Blick auf die Welt, die unser Lernort ist und die wir ein Stück besser machen können, sowie 
der Blick auf das eigene Leben, welches in Verantwortung für uns selbst, für andere und für 
Gott gelebt werden kann sind die Perspektiven, die wir in unserem Verband Kindern und Ju-
gendlichen vermitteln. Wenn dabei die Großen die kleinen Schützen und alle achtsam und 30 
freundlich miteinander umgehen, dann wissen wir, wozu wir diese vielen unterschiedlichen 
Aufgaben auf uns nehmen. 

DANKE, dass ihr bei uns im Verband seid und für euer Engagement. 

 
Dominique, Benni und Thorsten 35 
 


